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Meine AOK kann das!
Neu! Noch mehr Leistungen
ab Januar 2016.

Professionelle Zahnreinigung
Jetzt jährlicher Zuschuss und schon ab 18 Jahren

Umfangreiche Reiseimpfungen
Jetzt auch mit Tollwutimpfung

Versiegelung der
vorderen Backenzähne
für Kinder und Jugendliche,
neu bis 17 Jahre

Erweiterte
Schwangerschaftsvorsorge
Mit Toxoplasmosetest und ärztlich verordneten
Folsäure-, Magnesium- und Eisenpräparaten

Hebammenrufbereitschaft
Zuschuss von bis zu 250 Euro

Zusätzlicher Versuch
bei künstlicher Befruchtung
Zuschuss von 50 Prozent, wenn beide Ehepartner
AOK versichert sind
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Ihre Susanne Hoyer, 1. Bürgermeisterin

»Helfen tut gut«
     Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die mir im Moment am häufigsten gestellte Frage lau-
tet: »Wann kommen sie denn nun?«

Sie wissen, wer gemeint ist, natürlich die Flücht-
linge und Asylbewerber. Gemeint ist, wann die neue 
Unterkunft in Langenbach nun bezogen wird. Ich 
kann Ihnen das leider im Moment auch noch nicht 
sagen. Ursprünglich sollte die Unterkunft Anfang 
März bezogen werden. 

Aus den Fragen klingen ganz unterschiedliche 
Gefühle. Viele sind einfach nur interessiert oder neu-
gierig, manche immer noch unsicher, vielleicht auch 
ängstlich und unser großer Helferkreis kann es ein-
fach nicht mehr erwarten »loszulegen«. 

Die vielen ehrenamtlichen hilfsbereiten Bürge-
rinnen und Bürger stehen seit Wochen in den Start-
löchern, haben viele Vorbereitungen getroffen, ha-
ben viele gute Ideen. Hilfsgüter wurden zusammengetragen, die Kleiderkammer ist gut 
gefüllt, zahlreiche Fahrräder sind wieder flott gemacht, Deutschkurse geplant. Es wurde 
eben alles vorbereitet, um den Menschen, die da kommen, einen guten Start und eine 
gute Einführung in das Leben bei uns zu ermöglichen. 

Dabei geht es uns natürlich um eine vorbildliche Willkommenskultur, aber vor allem 
von Anfang an auch um gelungene Integration der Menschen, die aus den unterschied-
lichsten Kulturkreisen zu uns kommen und bei uns ihre vorübergehende Heimat finden. 

Wenn es uns gemeinsam gelingt, unseren Neubürgerinnen und Neubürgern die Re-
geln unseres Zusammenlebens zu erklären und wir ihnen das Gefühl geben, Teil einer 
demokratischen Solidargemeinschaft zu sein, dann braucht niemand mehr Angst zu ha-
ben. Dann müssen wir den Hut ziehen und Danke all denen sagen, die jetzt bereit stehen, 
um genau diese schwierige Aufgabe der Integration bei uns im Dorf zu bewältigen. 

Und ich bin mir sicher, es wird uns gemeinsam gelingen! Das wäre dann ein wunder-
bares Zeichen der Solidarität und der Nächstenliebe!

Daher sage ich schon heute herzlichen Dank!   ■
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Senioren-Einkauf- 
Fahrservice Langenbach

Wöchentliche Hilfe beim Einkaufen 
im Gemeindegebiet für ältere Bür-

gerinnen und Bürger, die schlecht zu Fuß 
sind und denen der Weg zum Einkaufen 
zu weit ist. Die Anmeldung erfolgt telefo-
nisch jeweils am Mittwoch. Am folgenden 
Freitag werden Sie dann zur vereinbar-
ten Zeit zu Hause abgeholt und zu den 
Geschäften ihrer Wahl innerhalb des Ge-
meindegebietes gefahren. Die Einkäufe 
können ohne Eile erledigt werden. Nach 
dem Einkauf bringt Sie der Einkaufsser-
vice wieder nach Hause. Der Service ist 
kostenlos.Und so geht es: Telefonische 
Anmeldung am Mittwoch zwischen 
10:00 bis 12:00 Uhr bei Traudl Strejc,
Tel.: 0 87 61 /74 20 - 700
Abholung bei Ihnen zu Hause am Frei-
tag zur vereinbarten Zeit. ■

Kurz und bündig

Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr 
(außer Mittwoch)
zusätzlich
Dienstag: 13:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 – 18:00 Uhr
Tel.: 0 87 61 - 74 20 0
Fax: 0 87 61 - 74 20 40
E-Mail: info@gemeinde-langenbach.de

Sprechstunde mit Bürgermeisterin 
 Susanne Hoyer nach telefonischer 
 Vereinbarung unter 
Tel.-Nr.: 0 87 61 - 74 20 30                 ■

Öffnungszeiten  
der  Gemeinde-
verwaltung

Der Fehlerteufel hat sich 
eingeschlichen

Leider hat sich in der letzten Ausgabe 
des Langenbacher Kuriers der Feh-

lerteufel eingeschlichen. In der Rubrik 
»Was gehört nicht ins Abwasser« muss 
es heißen: Nicht benötigte Medika-
mente gehören in den Restmüll ! ■

Fundtag Fundgegenstand Fundort
11.01.2016 1 blauer Koffer mit Damenkleidung gefüllt Rathaus
19.01.2016 1 Zeiss-Ikon-Schlüssel Unbekannt
27.01.2016 1 Texas-Taschenrechner Bahnhof
01.02.2016 1 Ikon-Schlüssel mit Chip Am Fuchsberg
07.02.2016 1 Damenarmbanduhr Bahnhofstraße
19.02.2016 1 roter Turnbeutel mit Hallenschuhen,  

Jogginghose und T-Shirt
Bahnhof

Fundamt
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundamt und  
warten auf ihre Abholung:

Ferienbetreuung erstmalig 
auch in den Pfingstferien

Gerade die Ferienzeiten stellen berufs-
tätige und studierende Eltern vor 

besondere Herausforderungen. Deshalb 
bietet die Gemeinde Langenbach eine Fe-
rienbetreuungsmöglichkeit für Schüler 
und Vorschulkinder an. In der Zeit von 
8 Uhr bis 16 Uhr können Eltern die Be-
treuung in den Räumen der Mittagsbe-
treuung in der Ismaier-Villa, Oberbacher 
Straße 1, in Anspruch nehmen. Die Kinder 
werden von einem erfahrenen Team von 
Studentinnen betreut.

Während der Ferienbetreuung werden 
den Kindern abwechslungsreiche Mal- 
und Bastelaktivitäten angeboten. Das 
bewährte Osterfrühstück und alle weite-
ren Mahlzeiten werden gemeinsam zube-
reitet.  

Die Ferienbetreuung findet in den Oster-, 
Pfingst-, Sommer- und Herbstferien statt.
Weitere Informationen und Anmeldefor-
mulare finden Sie unter www.gemeinde-
langenbach.de/ferienbetreuung. ■

Fahrradwerkstatt

Vielen herzlichen Dank an alle Spender 
für die Bereitstellung der Räder. Auch 

hier konnten wir schon etwa 30 Fahrrä-
der ansammeln und durch den liebevol-
len Einsatz von Herrn Klaus herrichten. 
Sollten Sie noch eines zu Hause haben das 
noch genutzt werden kann, bitte melden 
Sie sich bei Herrn Klaus unter der Tele-
fonnummer 0 87 61 / 609 02. Unser Ziel 
ist es, die Asylsuchenden mit den Pedalos 
mobil zu machen. Gegen eine Kaution von 
20 € werden die Räder an sie ausgegeben. 
Kleinere Reparaturen nehmen wir zu-
sammen mit den Asylbewerbern vor. 
Sollten Sie die Fahrradreparatur mit ei-
nem kleinen Spendenbetrag unterstützen 
wollen, Spendenkonto: »Langenbach 
Hilft« bei der Sparkasse Langenbach, 
IBAN DE70 7435 1740 0043 1278 78 ■
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Der Jugendtreff Langenbach e. V. bietet 
seit über 20 Jahren den Jugendlichen 
im Ort einen Raum, um Freunde zu 
treffen und ihre Freizeit sinnvoll zu ge-
stalten. Der Verein wird von der Ge-
meinde unterstützt. Der Jugendtreff 
Langenbach e.V. braucht tatkräftige 
Unterstützung, um nachhaltige Ju-
gendarbeit leisten zu können. Dafür 
suchen wir ab sofort eine/n 

Jugendbetreuer/in 
(Nebenjob)

Monatliche Arbeitszeit nach Vereinba-
rung. Aufgaben-/Anforderungsprofil
 ❱ Spaß an der Arbeit mit Jugendli-

chen
 ❱ Betreuung und Aufsicht der Jugend-

lichen (12 – 18 Jahre) während der 
Öffnungszeiten des Jugendtreffs 
(Do, Fr, Sa in den Abendstunden)

 ❱ Ausarbeitung, Vorbereitung und 
Durchführung verschiedener Akti-
vitäten

 ❱ Betreuung und Mithilfe bei Veran-
staltungen

 ❱ Verantwortungsbewusstsein, Krea-
tivität, Durchsetzungsfähigkeit, Em-
pathie, Zuverlässigkeit und Teamfä-
higkeit

 ❱ Pädagogische Ausbildung oder Er-
fahrung in der Arbeit mit Jugendli-
chen ist wünschenswert

Wir bieten
 ❱ Ein aufgeschlossenes und freundli-

ches Team
 ❱ Großzügige Räumlichkeiten
 ❱ Selbstständiges Arbeiten
 ❱ Bezahlung nach der Übungsleiter-

pauschale in Kombination mit ge-
ringfügiger Beschäftigung (je nach 
Stundenzahl)

Jugendtreff Langenbach e.V. 
Hagenaustr. 28  
85416 Langenbach

Ansprechpartner
Michael Funk (1. Vorstand)
Tel: 0 81 67/ 9 57 94 05

Öffnungszeiten:  
Do.: 17 – 20 | Fr.: 15:30 – 20:30  
Sa.: 17 – 22 Uhr 
www.jut-langenbach.de

Herr Markus Manlik,  
Wirtshaus Dorfbrunnen, neuer Wirt

Einrichtung einer Asylo-
thek in unserem Heim in 
der Freisinger Straße

Durch den großartigen Einsatz der 
Pfarrbücherei wird uns die Einrich-

tung einer Asylothek im Heim in der Frei-
singer Straße möglich. Wir haben Gelder 
in Höhe von 800 € von der Bücherei-
fachstelle der Diözese bekommen. Diese 
können gezielt zum Kauf von Büchern 
und Spielen verwendet werden, die der 
Sprachvermittlung für Erwachsene und 
Kinder verwendet werden. Diese Medien 
werden vor Ort im Asylbewerberheim an 
die Interessenten verliehen. 

In der Pfarrbücherei selbst, stehen vie-
le Bücher bereit, die von Flucht und Ver-
treibung berichten, wie das Werk Afgha-
nistan.München.Ich von Hassan Ali Djan. 
Es ist eine eindrucksvolle und bewegende 
Erzählung über die Ängste, aber auch über 
die Hoffnungen eines jungen Menschen 
der aus seinem Heimatland Afghanistan 
geflohen ist. Vergessen darf man nie, dass 
hinter diesen Geschichten die realen 
Schicksale von Menschen stecken. Lassen 
Sie sich bei einem Besuch in der Bücherei 
überraschen, das Team berät Sie gerne. 
Hätten Sie Lust bei den Asylhelfern mitzu-
arbeiten. Bitte melden Sie sich im Rathaus 
unter Telefon 0 87 61 / 74 20 30 bei Frau 
Scheurenbrand (Montag bis Freitag von 
8 Uhr bis 12 Uhr). ■

Tag der offenen Türe in der 
Asylbewerberunterkunft

Der Eindruck war durchaus positiv. 
Der Tag der offenen Türe in der Asyl-

bewerberunterkunft fand am Freitag, den  
29. Januar 2016 und am Samstag, den 30. 
Januar 2016 statt. Am ersten Tag konnten 
sich die vielen Asylhelfer in aller Ruhe 
einen Eindruck über die neue Herberge 
machen. Der Eindruck über die hellen ge-
räumigen neuen Zimmer war durchaus 
positiv.

Am drauffolgenden Samstag war die 
Unterkunft für die breite Öffentlichkeit 
geöffnet und viele Bürgermeister und um-
liegende Helferkreise kamen zu Besuch. 
Das »Helferkreis-Team Deutsch« konnte 
den zukünftigen Schulungsraum besichti-
gen und die Nutzung planen.

Die Unterkunft wird nun vom Bauun-
ternehmer Adldinger an die Regierung 
von Oberbayern übergeben. Die Regie-
rung wird die Unterkunft möblieren und 
ab März sollen dann die Asylbewerber 
kommen. Siehe auch Bericht auf Seite 20.

Öffnungszeiten  
Kleiderkammer
Kleiderannahme:  
Samstag von 10:00 bis 12:00 Uhr
Derzeit bitte nur Sommerkleidung  
abgeben.
Kleiderverkauf:  
Donnerstag von 15:00 bis 18:00 Uhr
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Zahlreiche Zuschauerinnen und Zu-
schauer, zum Teil phantasievoll 
maskiert, säumten den Weg und 
sparten nicht mit Applaus, mit He-

lau, manche tanzten und schunkelten so-
gar auf der Straße. Der Gaudiwurm im 50. 
Jubiläumsjahr des »Vaschingsfereins Lan-
genbach« war ein voller Erfolg.

Der heilige Petrus muss ein Langenba-
cher und seit Sonntag auch ein Mitglied im 
Vaschingsferein Langenbach sein. Denn 
er hielt die Schleusen des Himmels ge-
schlossen, er schickte angenehme Tempe-

Faschingszug Langenbach
Mit nicht weniger als 26 Wagen oder Fußgruppen, mit zwei Kapellen  
und mit viel Schwung schlängelte sich der traditionelle Faschingszug am  
Sonntagnachmittag durch die Freisinger-, Dorf- und Bahnhofstraße

raturen und gegen gut gelaunte Menschen 
hatte er auch nichts einzuwenden. So sah 
man in Langenbach einen Faschingszug, 
wie es sich gehört: Witzige Wagen und 
Fußgruppen, zwei Kapellen, die unter-
schiedlicher nicht sein konnten, die Haun-
wanger Musikanten und die Safado Street 
Groove Band, dazu Unterhaltung vom 
Sprecherwagen. Dort erklärte Robert 
Heigl, im närrischen Verein Schriftführer, 
die einzelnen Wagen und Gruppen, nicht 
ohne die Eltern immer wieder zu erin-
nern, auf ihre Kinder Acht zu geben. Denn 

   Text und Fotos: Raimund Lex

Die Queen der Pirats of Longbeach,  
im Nebenberuf Bürgermeisterin.
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Impressionen …
»das Wichtigste am Faschingszug ist, dass 
nichts passiert«. So konnte der Gaudi-
wurm perfekt ablaufen, gut organisiert, 
mit lustigen bis ironischen Einfällen und 
gut abgesichert von der Freiwilligen Feu-
erwehr Langenbach.

Neu in Langenbach war, dass der 
Pächter des »Gasthaus zum Alten Wirt« 
seinen Betrieb geschlossen hatte, was 
aber nicht groß etwas ausmachte. Auf 
dem Roten Platz stand ein beheiztes Bier-
zelt, in dem nach dem Faschingszug wei-
tergefeiert werden konnte – kleine Mahl-
zeiten eingeschlossen. Dass in Langenbach 
die Kritiker des heutigen Alt-Bürgermeis-
ters Josef Brückl noch immer nicht ver-
stummt sind, dass in Hummel die Eier 
salmonellenfrei sind oder dass sich der 
Krieger- und Reservistenverein über den 
Prachtbau des Asylantenheimes mokier-
te, das brachte das Publikum zum 
Schmunzeln. Viel Applaus erhielten auch 
die »Jelly Belly« des Katholischen Deut-
schen Frauenbundes und die Teeniegarde 
aus Zolling mit ihrem Regenten, dem 
Faschingsprinzen, der aus Langenbach 
kommt. Es war ein gelungener Faschings-
zug, passend ins Jubiläumsjahr. ■
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Fasching in der Schule Langenbach
Auch in der Grundschule war der Fasching eingekehrt. Zwei Pira-
tenschiffe landeten dort am unsinnigen Donnerstag und trafen auf 
deren Ureinwohner, die Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 1 
bis 4 sowie die Kinder des nahen Pfarrkindergartens. 

Alle waren bis zur Unkenntlichkeit 
verkleidet und auch die Lehre-
rinnen sowie Rektorin Ilona Vey 
waren maschkara. 

Die rund 140 Kinder und ihre Klassen-
leiterinnen konnten es aber nicht verhin-
dern, dass die Piratenhorden in die Schul-
turnhalle einfielen, um den Schatz zu 
suchen, der offensichtlich dort versteckt 
war. Die Elfen, die als erste da waren,  hat-
ten kein Interesse an Gold und Geschmei-
de, trotzdem wurden sie von den Seeräu-
bern eingesperrt. Zuerst gelang es den 
kleinen Piraten die Schatzkiste zu finden 
und sich an dem Geschmeide zu berau-
schen. Bald aber jagten die großen Piraten 
ihnen den Schatz ab, nicht ohne wilde 
Kämpfe. Da wurde gefightet, geboxt und 
geschubst, man hätte das Schlimmste er-
warten können. Aber die Zauberkraft der 
Elfen, die sich befreien konnten, wandelte 
alles zum Guten. Die Kinder der Grund-
schule und die Kindergartenkinder folg-
ten den Tänzen, Hebefiguren und den  
artistischen Einlagen der Seeräuber ge-
spannt und mit großen Augen. Schon 
während der Darbietungen flammte Ap-
plaus auf, zum Schlussbild tobte die Halle.

Natürlich hatten die Seeräuber-Gar-
den auch Faschingsorden dabei, für Si-
mone Exinger vom Pfarrkindergarten 
und für Ilona Vey, die Grundschulrekto-
rin. Nach den aufregenden Ereignissen 
um die Schatzkiste, spendierte der Eltern-
beirat Faschingskrapfen, die Lehrerinnen 
konnten zum Unterrichtsende den unsin-
nigen Donnerstag bei einem Weißwurs-
tessen »nachbesprechen«, die Faschings-
ferien fest im Blick. ■

»Alles Maschkara – oder 
was?« war der Tenor des  
unsinnigen Donnerstags  
in der Grundschule  
Langenbach.

Schulleiterin Ilona Vey bekam  
von den Garden einen Faschingsorden 

umgehängt. 

Die »Pirats of Longbeach« zeigten ihre  
fetzige Schau in der Schulturnhalle.

   Text und Fotos: Raimund Lex
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Kinderfaschingsbälle in Langenbach
Zwei Nachmittage lang steppte im Bürgersaal der Bär:  
Am Samstag und noch einmal am Sonntag strömten Massen von kleinen Narrhallesen,  
deren Eltern, Großeltern und Geschwister, auch wenn sie längst Grundschulkinder waren,  
in das »Gasthaus zum Alten Wirt«, um richtig abzufeiern. Eine Elterninitiative hatte zum  
Kinderfasching geladen – mit großem Erfolg.

Tanzen, Sausen, Essen und Trinken 
war angesagt, es schlängelten 
sich Polonaisen durch den Saal, 
Bettina Huber als Chefpinguin 

und ihre Clowns als Helferinnen (unter 
ihnen auch Bürgermeisterin Susanne  
Hoyer – Anm. der Red.) waren wieder in 
Hochform. Da wurden Spiele gemacht, et-
wa die allseits beliebte »Reise nach Jeru-
salem« oder auch das »Schnüre schnap-
pen«, und niemand musste abseits 
stehenbleiben. Wer sich nicht gleich trau-
te, der wurde liebevoll in den Kreis der 
Kinder mit einbezogen, schlimmstenfalls 
wurde die Mama wieder »klein« und sorg-
te in der Menge der Kinder für wachsen-
des Selbstbewusstsein beim eigenen 
Nachwuchs. Für den richtigen Sound 
sorgte in bewährter Weise Gisbert Rücker.

Natürlich waren auch die drei Langen-
bacher Garden wieder im Bürgersaal und 
erzählten tänzerisch und voller Elan von 
der Schatzinsel, die von Elfen bewohnt 
war. Aber die friedliebenden Geschöpfe 
wurden zumindest zeitweise von Seeräu-
berhorden unterjocht. Zwei Gangs rivali-
sierten wieder fetzig um die Kiste mit Per-
len und Geschmeide, bis sich die Elfen 
befreien konnten und mit ihren Zauber-
kräften für ein friedvolles und freundli-
ches Miteinander sorgten. Auch die Zollin-
ger Kinder-Prinzengarde machte den 
Langenbacher Kindern und den Long-
beach-Garden ihre Aufwartung.

Aber es gab auch Tränen: Als nämlich 
die Jugendgarde am Samstag Bettina Hu-
ber, die auch die Gesamtleitung im Or-
gaTeam der Garden, der »Pirats of Long-
beach« hat, ihrer Oberpiratin im 
Pinguinkostüm, überraschend einen Fa-
schingsorden »50 Jahre Vaschingsferein 
Langenbach« und eine weiße Rose über-
reichte, da war sie so gerührt, dass Tränen 
flossen, die von einem Taschentuch ge-
trocknet werden mussten. Ein Zeichen für 
wahres, selbstloses Engagement! 

»Es waren wieder gelungene Fa-
schingsfeste für Kinder und solche, die 
zeitweise wieder Kinder sein wollten:  
Langenbach Helau, Kinderfasching  
Helau« ■

   Text und Fotos: Raimund Lex

Bei der »Reise nach Jerusalem« war schnelle  
Reaktion gefragt. Die Clowns konnten helfen.

Die reizenden Langenbacher Elfen von der Kin-
dergarde und ihre Beschützer sorgten mit ihrer 
Zauberkraft für Frieden unter den Piraten und 
ein gedeihliches Zusammenleben. 

Prinzessinnen waren sehr gefragt.

Er lag voll im Trend – ein Kollege der 
»Pirats of Longbeach«.
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Faschingsball des KDFB Langenbach
Eine der größten Faschingsveranstaltungen im Dorf und für 

die nähere Umgebung ist traditionsgemäß der Frauen-
fasching des Katholischen Deutschen Frauenbundes  

(KDFB). Dieses Faschingstreiben feierte auch heuer 
närrische Urständ. Die Damen um Teamsprecherin  
Pia Meier hatten wieder keine Mühen gescheut und 
einen fetzigen Ball in den Bürgersaal des »Gasthof zum 
Alten Wirt« gezaubert, mit lustigen, z. T. sogar fast  

akrobatischen Einlagen, mit fröhlichen Polonaisen  
und feurigen Tanzrunden.    Text und Fotos: Raimund Lex

Eine Tombola kitzelte die Köpfe von 
Cowgirl, Tiger, Einhorn, von Klos-
terschwester, Vamp und Matrosin 
nach Gewinnen, und die waren 

nicht schlecht! Der absolute Schwerpunkt 
des Abends lag aber eindeutig bei den 
Tänzen, zu denen DJ Robby Thomas die 
Ladies immer wieder auf die Tanzfläche 
locken konnte. Dann wurde kräftig ge-
rockt, »Atemlos« ging´s durch den Saal, 
die Tänzerinnen schwebten »Über den 
Wolken« und reckten nach der Landung 
immer noch »Die Hände in den Himmel«. 
Das »Brown Girl« hüpfte durch den Bür-
gersaal, wenn es nicht gerade an der Bar 

saß, und die Nachbarin erinnerte, »Schat-
zi, schenk mir ein Foto«, was sofort ein Sel-
fie auslöste. Auch Andreas Gabalier war in 
Langenbach und hatte »Engerl« dabei, die 
er »in der Nacht« fliegen ließ, weil, die ga-
ben »alles was ich habe« beim KDFB-Frau-
enfasching. Die entmachtete Bürgermeis-
terin Susanne Hoyer war im Bürgersaal 
dabei, genauso wie eine Delegation von 
Damen der Katholischen Frauengemein-
schaft Hummel/Gaden.  

Haupt-Acts aber waren natürlich auch 
die Einlagen. Als erstes eroberten die Pira-
ten der Teenie- und Jugendgarde die Lan-
genbacher Faschingshochburg. Sie zeigten 

 Pia Meier, die  
Teamsprecherin 
des KDFB, führte  
durchs Programm.

Die Piratinnen der Jugendgarde sind außer Rand und Band. Sie suchen die verborgene Schatzkiste auf der Insel der Elfen.

Wer ist denn nun da die Hex´?
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Impressionen …einmal mehr den Kampf der beiden Pira-
tengangs um den verborgenen Schatz der 
Elfeninsel. Erst wurden die zarten Elfen 
der Kindergarde zwar vertrieben und ein-
gesperrt, als aber dann die großen Piratin-
nen ihren kleineren Widersachern die 
Schatzkiste abgejagt hatten, da geschah 
das Wunder: Die Elfen waren wieder frei 
und sie verzauberten die beiden Seeräu-
berhorden in lauter fröhliche, nette Men-
schen, die gemeinsam ein lustiges Fest 
feierten. Der Sketsch »Die Beichte« mit 
Roswitha Erlinger als 91-jähriger Sünde-
rin und »Herrn Pfarrer« Hilde Stockhast 
erbrachte unter Umgehung des Beicht-
geheimnisses, dass die flotte Seniorin 
immer noch den englischen Soldaten im 
Keller versteckt hielt, den sie während des 
Krieges dort einquartiert hatte. Der inzwi-
schen 89 Jahre alte Mann darf dreimal pro 
Woche zu ihr in die Wohnung, auch ins 
Schlafzimmer, wo er auch »zwischen den 
Zehen« der Lady etwas machen darf – nur, 
dass der Krieg längst zu Ende ist, das hatte 
sie ihm nicht verraten. Der »Generatio-
nentreff« mit Elisabeth Look als Oma und 
Heidi Friedlmeier Enkel als verglich den 
Tablettenkonsum von Alt und Jung und 
das »Geburtstagsgeschenk« mit dem 
Highlight der »Sexmaschine« (Regina Kai-
ser) ging für Gertraud Dollacker und Re-
nate Maier völlig daneben. Da half nur 
noch Rotwein. Dass man im Fasching 
Kunst auch mal in den Füßen haben kann, 
das zeigten die »Happy Feet«. Sie rockten 
den Saal mit Gitarren-Gigs, sagen und per-
formten auf der Bühne des Bürgersaals 
was das Zeug hielt, das Publikum hatte sei-
ne helle Freude daran. Fast noch größeren 
Erfolg hatte der Auftritt des »Schwarz-
Weiß-Ballett«. Dabei trat Michael Jackson 
gleich in zehnfacher Gestalt auf und tanzte 
bei hartem Beat flockig auf der Bühne – im 
Schwarzlicht und fast so zackig wie zu sei-
nen Zeiten auf der Erde. Natürlich muss-
ten die »Feet« und Jacko eine Zugabe 
spendieren, bevor nach Ausgabe der Tom-
bolagewinne bis in den frühen Morgen 
nichts als getanzt, gelacht und gehüpft 
werden konnte, »wie a Tiger«.  ■

11März 2016  |  Langenbacher Kurier Fasching in Langenbach



 

Masken waren selten in Nieder-
hummel, beim Seniorenfa-
sching, und ganz voll war die 
Gaststube auch nicht. Weniger 

feierwütige Seniorinnen und Senioren als 
sonst hatten sich eingefunden, um König 
Fasching zu huldigen. Aber die, die ge-
kommen waren, erlebten einen spritzigen 
Nachmittag mit den »Pirats of Longbeach« 
und dem »TanzBARllett«, gecoacht von 
Bettina Huber bzw. Susi Huber. Die Pira-
tenhorden suchten auch in Niederhum-
mel nach Schätzen, nach Perlen, Gold und 
Geschmeide. Natürlich entbrannte auch 
im Wirtshaus »Am Dorfbrunnen« ein hef-
tiger Streit zwischen den rivalisierenden 
Seeräubern – aber auch hier konnten die 
Elfen schlichten. Die neue Gruppe »Tanz-
BARllett« überraschte die älteren Herr-
schaften dann mit einer fetzigen Einlage 
im Stil der 60er- und 70er-Jahre. Die Seni-
orinnen und Senioren spendeten beiden 
Tanzgruppen begeistert Applaus.

Natürlich gab es in Hummel, wie auch 
schon zuvor  im »Gasthaus zum Alten 
Wirt« in Langenbach, für das leibliche 
Wohl Faschingskrapfen und Kaffee, je-
weils spendiert von der Gemeinde. Natür-
lich schmeckte das ein oder andere Bier, 
ein Weinderl oder auch eine Schorle. Und 
es gab in Hummel wie in Langenbach ge-
nügend Zeit zum Ratschen. Im Bürgersaal 
in Langenbach waren die Masken weitaus 
reichlicher vertreten als im Dorfbrunnen. 
Und die Kinder-, die Teenie- sowie die Ju-
gendgarde hatte viel Platz, ihre Geschich-

Senioren in Langenbach und Hummel feiern 
Selbstverständlich hat König Fasching auch Hummel erreicht. Die Piratenhorden 
enterten die Gefilde jenseits des Raster Berges und fielen in das Wirtshaus »Am Dorf-
brunnen« ein. Erst nach Okkupierung der Gaststube und des Gemeindesaales zogen 
sie sich wieder an den Langen Bach zurück.

te von der Versöhnung der Seeräuber-
gangs zu erzählen. Das »TanzBARllett«, 
das nach den Auftritten so gerne an die 
BAR geht, fetzte durch den Saal, dass es 
eine wahre Freude war, Figuren wie He-
ber, Hüftschwünge, Räder, schnelle Tanz-
schritte bei hohem Tempo und vieles 
mehr eingeschlossen. Viele der älteren 
Damen und Herrn erinnerten sich dabei 
wahrscheinlich an ihre Jugend – mit Petti-
coat, swingenden Röcken, Trägerhemd-
chen und Netzstrümpfen bzw. an enge 
Hosen, Hosenträger und Fliege statt Kra-
watte. Die 60er-und 70er-Jahre feierten 
einmal mehr fröhliche Urständ. Da röhr-
ten Abba und Boney M durch den Saal, da 
war Jacko zu hören, die reiferen Damen 
und Herrn waren begeistert und hatten 
mächtig Spaß. Und um das Ganze zu krö-
nen, traten auch noch die »Happy Feet« 
des Katholischen Deutschen Frauenbun-
des auf, die Damen zeigten zusätzlich die 
Sketsche »Beichte« und die Problematik 
des Pillenkonsums von Jung und Alt. 

Organisiert und durchgeführt wurde 
der Seniorenfasching in Hummel und 
Langenbach vom Arbeitskreis 55plus un-
ter der Leitung von Max Maillinger und 
der Seniorenarbeit des Pfarrgemeindera-
tes Oberhummel, hier war Claudia Köppl 
verantwortlich. Als Koordinatorin fun-
gierte Traudl Strejk, die Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde. Mit dabei war auch 
der Seniorenreferent im Langenbacher 
Gemeinderat, Dr. Elmar Ziegler.  ■

Im Bürgersaal  
waren die  
Maschkara  
recht zahlreich.

   Text und Fotos: Raimund Lex

Sexy zeigten sich auch die Männer. Das TanzBARllett fetzte durch den Saal,  
dass es eine wahre Freude war. 
Man wurde wieder jung dabei.

Dr. Elmar Ziegler, der Seni-
orenreferent, hatte allerhand 
unter dem Jackett.

Scheich Abdulla (Max 
Maillinger), Jane, die 

Frau aus dem Urwald 
(Traudl Strejc), und 

Bunny Claudia Köppl 
organisierten für die 

Seniorinnen und Seni-
oren in Hummel und 

Langenbach vergnügte 
Stunden.

Der einzige 
Maskierte 
in Hummel 
war Alois 
Neumair.
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Kehraus in Langenbach
 Alles ist wieder so, wie es sich gehört: Der Rathausschlüssel ist 
wieder in Händen der Bürgermeisterin. Die Piraten, die die Ge-
meinde unsicher gemacht haben, die haben sich zurückgezogen, 
der Fasching ist endgültig begraben. In Jack’s Bar wurde die Welt 
wieder auf die Füße gestellt, carne vale. 

Ein bisschen wehmütig war die 
Machtübergabe, die Rückgabe des 
Rathausschlüssels an Bürgermeis-
terin Susanne Hoyer, dann schon: 

Die zarten Elfen der Kindergarde, die jun-
gen »Pirats of Longbeach« der Teenie- 
und die Seeräuber(innen) der Jugendgar-
de hatten in dieser Faschingssaison zwar 
nicht lange das Zepter geschwungen, aber 
Macht ist eben süß! Trotzdem ging die 
Schlüsselübergabe an die Gemeindeche-
fin problemlos über die Bühne, Hoyer hat-
te ja auch mit ihrer Tochter immer einen 
»Maulwurf« im närrischen Lager. Und die 
Gardemitglieder wussten: »Wenn’s am 
schönsten ist, soll man aufhören«. Außer-
dem gäbe es in diesem Jahr ja wieder eine 
Faschingssaison. Einmal noch getanzt, 
einmal noch gefetzt, einmal noch den Ap-
plaus ausgekostet – und aus die Maus, 
auch wenn der Fasching letztlich dann 
erst gegen Mitternacht zu Grabe getragen 
wurde. Mit Trauermarsch und Trompe-
tenbegleitung. 

Hoyer nahm den goldenen Rathaus-
schlüssel gerne wieder zurück, sie fand 
die Zeit ohne die Regierungsverantwor-
tung aber auch recht angenehm. »Ihr wart 
einfach großartig. Es hat so viel Spaß ge-
macht mit Euch«, lobte Susanne Hoyer. 
Und das Gerücht, die großen Gardemäd-
chen hätten mit der Faschingssaison 
2015/16 ihre Karriere beendet, das woll-
te die Rathauschefin nicht glauben. »Bitte, 
bitte, macht weiter«, war ihr Appell. Ein 
anderes Ende aber ist offensichtlich unab-
dingbar: Bettina Huber, die im Orga-Team 

für den Langenbacher Fasching jahrelang 
die Gesamtleitung hatte, »mit Engage-
ment, Liebe und Herzblut«, wie Veronika 
Ziegl trum es in ihrer Laudatio ausdrückte, 
steht fortan für dieses Amt nicht mehr zur 
Verfügung. »Wir wissen nicht, wie wir es 

nächstes Mal ohne Dich schaffen wer-
den!«, war die Klage bei dem kurzen Ab-
schied, dem in kleinerem Kreis ein großer 
folgen wird. 

Reichlich Dank kam auch von Langen-
bachs Bürgermeisterin.  ■

Der Rathausschlüssel ist 
wieder in den richtigen 
Händen. Veronika Lin-
denthal (Jugendgarde) gab 
ihn an Bürgermeisterin 
Susanne Hoyer zurück.

Viel Lob und ein Abendessen hatte 
Susanne Hoyer für das Orga-
Team mitgebracht. Unser Bild 
zeigt (v.l.) Veronika Ziegltrum, 
Nicole Kraus, Denise Jannasch, 
Bettina Huber, Silvia Manhart-
Hehnen, Manuela Heigl, Monika 
Lindenthal und Susanne Hoyer.  

Sie steigt nach vielen Jahren aus 
dem närrischen Geschäft aus: Bet-
tina Huber (l.), die Gesamtleiterin 
im Orga-Team. Vroni Ziegltrum 
verabschiedete sie herzlich.

Ein letzter Tanz, ein letzter 
Applaus für die drei Langen-

bacher Garden – und dann 
carne vale.

   Text und Fotos: Raimund Lex
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Alexander Nowak ausgezeichnet14 Langenbacher Kurier | März 2016

Dem Langenbacher Kurier stand
der sympathischeHandwerksge-
selle Rede und Antwort über sei-
ne Berufsausbildung und seine

Leidenschaft, dem Schreinerhandwerk.
Stolz präsentiert er sein filigran gefertig-
tes Sideboard.
Langenbacher Kurier: »Alexander, wann
hast Du Dich dazu entschlossen, Schreiner
zu werden?«
Alexander Nowak: »Das war schon
ziemlich früh für mich festgestanden, da
ich von klein auf immer beimeinemVater
im Betriebmit dabei war undmich es im-
mer fasziniert hat, mit Holz zu arbeiten.«
LK: »Du hast Deine Ausbildung bei der
‘Schreinerei Beck’ in Niederaichbach ge-
macht. Da hast Du einen ziemlich weiten
Arbeitsweg. Wie kam es dazu?«
AN: »Das kamdurch den jahrelangenKun-
denkontaktmeinesVaters zur ‘Schreinerei
Beck’. Außerdem sah ich dort die besten
Voraussetzungen für eine erfolgreiche
Ausbildung. Ein sehr moderner Maschi-
nenparkunddieGrößedesBetriebshaben
mich überzeugt. Da lohnt sich eine länge-
rer Arbeitsweg auf jeden Fall. Ich hatte
dort auch die Möglichkeit, den Schreiner-
beruf mit der Spezifikation ‘Bau- und Mö-
belschreiner’ zu lernen, wodurch ich im
späteren Berufsleben flexibler bin.«
LK: »Dein Lehrmeister war sicherlich sehr
stolz, als Du für Deine außergewöhnlichen
Leistungen ausgezeichnet wurdest.
Bleibst Du Deinem Ausbildungsbetrieb er-
halten?«

Mit viel Leidenschaft zum Erfolg
Der 21-jährige Langenbacher Alexander Nowak hat seine Ausbildung zum Schreiner mit Spezifikation
»Bau- undMöbelschreiner« als Bester im Gesamtbezirk Niederbayern und Oberpfalz abgeschlossen.
Beim anschließenden landesweitenWettbewerb belegte er den beachtlichen 3. Platz. � von Bernd Buchberger

Alexander Nowak präsentiert stolz sein
»Gesellenstück«, welches ihm den 1. Platz
des Handwerksbezirks Niederbayern/
Oberpfalz einbrachte.

AN: »Das war natürlich auch für die bei-
den Inhaber der traditionsreichen Schrei-
nerei ein schönes Zeichen, da dort seit
Jahren der Fokus auf der Ausbildung jun-
ger Menschen liegt. Ich werde dort noch
weitere Berufserfahrung sammeln, ehe
ich mich auf die Meisterschule begebe.«
LK: »Deine Prüfungsarbeit (Sideboard auf
dem Bild) sieht perfekt aus. Wieviel Zeit
war dafür vorgesehen?«

AN: »Inklusive der umfangreichen Pla-
nung bis zur Fertigstellungwaren ca. 100
Stunden eingeplant. Alleine die Vorberei-
tung mit detailliertem Plan nahm 20
Stunden in Anspruch. Ich war aber frü-
her fertig.«
LK: »Das heißt, Du bist auch was die Pla-
nung angeht bestens vorbereitet?«
AN: »Ja, definitiv! Das ist ein enormwich-
tiger Bestandteil, wenn man im Beruf er-
folgreich sein will.«
LK: »Was hat Dir mehr Spaß bereitet: die
theoretische oder die praktische Arbeit?«
AN: »Auf jeden Fall die Praxis, da ich ger-
ne sehe und fühle, was ich mache. Wenn
man dann exakt nach Plan arbeitet, ist es
schon befriedigend zu sehen, dass man
richtig gut geplant hat.«
LK: »Dein nächster Schritt ist die Meister-
schule. Was hast Du dann vor? Gibt es
schon Zukunftspläne?«
AN: »Auf Grund meines Ausbildungser-
folgs habe ich ein Stipendium für dieMei-
sterschule bekommen. Dafürmuss ich ca.
2 Jahre einplanen. Nach weiteren Berufs-
jahren will ich auf jeden Fall später den
elterlichen Betrieb, welchen es ja auch
schon seit 25 Jahren gibt, weiterführen.«
LK: »Alexander, ich wünsche Dir alles Gute
für Deinen Berufsweg und Deine Leiden-
schaft, dem Schreinerhandwerk.«
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Neujahrsempfang der Gemeinde Langenbach
Ein großes Dankeschön an alle ehrenamtlich in der Gemeinde Tätigen, an Kirche, Gemeinderat  
und Rathauspersonal, war auch in diesem Jahr der Neujahrsempfang, zu dem Bürgermeisterin  
Susanne Hoyer in den Bürgersaal eingeladen hatte.  

Geehrt wurden neben Altbürger-
meister Josef Brückl sowie vier 
Gemeinderäten aber auch zwei 
leistungsstarke Berufsschüler, 

zwei sehr erfolgreiche Sportler, eine 
Kämpferin für das Tierwohl, der nach 23 
Jahren aus dem Amt geschiedene Vorsit-
zende des Kindergartenvereins und die 
Mannschaft, die seit z.T. 30 Jahren das Fe-
rienprogramm der Gemeinde organisiert 
und durchführt. Der Vaschingsferein be-
kam anlässlich seines 50-jährigen Beste-
hens, das im Sommer gefeiert wird, schon 
für diesen Fasching sein Jubiläumsge-
schenk. Ganz ohne politische Aussagen 
wollte man aber auch nicht ins neue Jahr 
starten.

Ein herzliches Willkommen entbot 
Bürgermeisterin Susanne Hoyer ihren 
Gästen aus Vereinen, Organisationen, aus 
Rathaus und Kirche im vollen Bürgersaal, 
darunter auch Landrat Josef Hauner. Sie 
dankte damit den Eingeladenen stellver-
tretend für alle Ehrenamtlichen »für Ihr 
unbezahlbares Engagement« und wünsch-
te ihnen vor allem Frieden. Denn, da war 
sich Hoyer sicher, »der Terror rückt nä-
her«, die Not auf der Welt werde größer 
und die Flüchtlingsproblematik werde 
demnächst »auch bei uns anstehen«. Die 
Rathauschefin erhoffte sich deshalb Ge-
meinsinn, damit geschafft werden könne, 
»was zu schaffen ist«. Gemeinschaft lebe 
nämlich davon, »dass sie von ihren Bür-
gern gestaltet wird, mit Herzblut und En-
gagement, so Hoyer. In diesem Zusam-

menhang dankte die Gemeindechefin den 
Vorsitzenden der Vereine und Organisati-
onen, aber auch allen »stillen Helfern« 
ganz herzlich für die geleistete Arbeit, an-
gefangen von den Freiwilligen Feuerweh-
ren bis hin zum Gemeinderat und dem 
»sehr angenehmen und konstruktiven 
Miteinander«. Vorher hatte Hoyer kurz 
auf das vergangene Jahr zurückgeblickt, 
auch auf die beiden schweren Unglücks-
fälle in Langenbach, die Bürgermeisterin 
hatte aber auch an die schönen Momente 
erinnert, die in Langenbach recht zahl-
reich waren, angefangen von Festen und 
Jubiläen, dem neu gegründeten »Helfer-
kreis Asyl« bis hin zur Hilfe, die einer Fa-
milie nach einem Wohnungsbrand zuteil 
wurde – »und darauf bin ich schon stolz!« 
Gleiche Unterstützung erhoffte sich die 
Bürgermeisterin später bei der Integrati-
on der rund 80 zu erwartenden Flüchtlin-

ge in die Dorfgemeinschaft. Denn:  
»Unsere Großeltern konnten das auch!«

Die Laudatio auf die zu ehrenden Kom-
munalpolitikerinnen und –politiker hielt 
nach dem schmackhaften Buffet Landrat 
Josef Hauner, dem es wichtig war, »auch in 
Langenbach an einer solchen Feier teilzu-
nehmen«. Der Neujahrsempfang sei näm-
lich ein »Gipfeltreffen der Personen, die in 
Langenbach Verantwortung haben«. Und 
da wollte er »auch in einem kleineren Ort« 
dabei sein.

Dann wurde Hauner kurz doch poli-
tisch: Frieden und Sicherheit, mahnte der 
Landrat, seien »nicht selbstverständlich« 
und schloss gleich einen großen Dank an 
die Gemeinde an, weil sie das Landratsamt 
bei der »Unterbringung der Flüchtlinge so 
toll unterstützt« habe. Auch »diese Initiati-
ve aus der Gemeinde heraus« sei »nicht 
selbstverständlich«.  ■

   Text und Fotos: Raimund Lex

Für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Langenbacher Gemeinderat wurden Walter  
Prochaska, Eva-Maria Bucksch, Dr. Rudolf Götz und Korbinian Huber ausgezeichnet. Die Urkunden 
übergaben Landrat Josef Hauner (r.) und Bürgermeisterin Susanne Hoyer (l.).
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Mikrozensus 2016 im Januar gestartet
Interviewer bitten um Auskunft. Auch im Jahr 2016 wird in  
Bayern wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, 
eine amtliche Haushaltsbefragung bei einem Prozent der  
Bevölkerung, durchgeführt.

Nach Mitteilung des Bayerischen 
Landesamts für Statistik werden 
dabei im Laufe des Jahres rund 
60 000 Haushalte in Bayern von 

besonders geschulten und zuverlässigen 
Interviewerinnen und Interviewern zu ih-
rer wirtschaftlichen und sozialen Lage so-
wie in diesem Jahr auch zu ihrem Pendler-
verhalten befragt. Für den überwiegenden 
Teil der Fragen besteht nach dem Mikro-
zensusgesetz Auskunftspflicht.

Im Jahr 2016 findet im Freistaat wie 
im gesamten Bundesgebiet wieder der 
Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete 
Stichprobenerhebung bei einem Prozent 
der Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhe-
bung werden seit 1957 laufend aktuelle 
Zahlen über die wirtschaftliche und sozia-
le Lage der Bevölkerung, insbesondere 
der Haushalte und Familien, ermittelt.

Der Mikrozensus 2016 enthält zudem 
noch Fragen zum Pendlerverhalten der 
Erwerbstätigen sowie der Schüler und 
Studierenden. Neben dem hauptsächlich 
benutzten Verkehrsmittel auf dem Weg 
zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte wer-
den auch die Entfernung und der Zeitauf-
wand für den Weg dorthin erhoben. Die 
durch den Mikrozensus gewonnenen In-
formationen sind Grundlage für zahlrei-
che gesetzliche und politische Entschei-
dungen und deshalb für alle Bürger von 
großer Bedeutung.

Wie das Bayerische Landesamt für 
Statistik weiter mitteilt, finden die Mikro-
zensusbefragungen ganzjährig von Januar 
bis Dezember statt. In Bayern sind dem-

nach bei rund 60 000 Haushalten, die 
nach  einem objektiven Zufallsverfahren 
insgesamt für die Erhebung ausgewählt 
wurden, wöchentlich mehr als 1.000 
Haushalte zu befragen.

Das dem Mikrozensus zugrunde lie-
gende Stichprobenverfahren ist aufgrund 
des geringen Auswahlsatzes verhältnis-
mäßig kostengünstig und hält die Belas-
tung der Bürger in Grenzen. Um jedoch 
die gewonnenen Ergebnisse repräsenta-
tiv auf die Gesamtbevölkerung übertra-
gen zu können, ist es wichtig, dass jeder 
der ausgewählten Haushalte auch tat-
sächlich an der Befragung teilnimmt. Aus 
diesem Grund besteht für die meisten Fra-
gen des Mikrozensus eine gesetzlich fest-
gelegte Auskunftspflicht, und zwar für bis 
zu vier aufeinander folgende Jahre.

Datenschutz und Geheimhaltung sind, 
wie bei allen Erhebungen der amtlichen 
Statistik, umfassend gewährleistet. Auch 
die Interviewerinnen und Interviewer, 
die ihre Besuche bei den Haushalten zu-
vor schriftlich ankündigen und sich mit 
einem Ausweis des Landesamts legitimie-
ren, sind zur strikten Verschwiegenheit 
verpflichtet. Statt an der Befragung per 
Interview teilzunehmen, hat jeder Haus-
halt das Recht, den Fragebogen selbst aus-
zufüllen und per Post an das Landesamt 
einzusenden. Das Bayerische Landesamt 
für Statistik bittet alle Haushalte, die im 
Laufe des Jahres 2016 eine Ankündigung 
zur Mikrozensusbefragung erhalten, die 
Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu un-
terstützen. ■

   Bayerisches Landesamt für Statistik

Aqua Zumba im  
Freisinger Hallenbad 
Fitness-Angebot mit Lynroy Clarke
Nachdem das Fitnessangebot »Aqua 
Zumba« im Freibad im vergangenen 
Sommer von den Badegästen so gut 
angenommen wurde, bieten die Stadt-
werke Freising seit September auch im 
Hallenbad etwas Entsprechendes an. 
Immer mittwochs von 15:30 bis 16:15 
Uhr findet Aqua Zumba unter Anlei-
tung von  Zumba Trainer Lynroy Clar-
ke statt. Die Teilnahme ist vorerst kos-
tenlos, es ist auch keine Anmeldung 
erforderlich. Es ist lediglich der nor-
male Eintrittspreis zu entrichten. Ach-
tung: Das Angebot entfällt in den 
Schulferien.

Zumba vereint Spaß mit Fitness. Es ist 
einfach zu lernen, erfordert keine Vor-
kenntnisse und ist für jedes Alter ge-
eignet. Zumba ist eine Mischung aus 
Aerobic und überwiegend lateiname-
rikanischen Tanzelementen. Im Ge-
gensatz zum klassischen Aerobic gibt 
es bei Zumba keinen pausenlos durch-
gehenden Beat, die Bewegungen sind 
nicht standardisiert. Jedes Musikstück 
erhält eine eigene Choreografie. 
Aqua Zumba ist ein dem Zumba-Kon-
zept angepasstes Aquafitnesstraining. 
Da es im Wasser stattfindet, schont es 
die Gelenke. Angeleitet werden die 
Zumba-Einheiten von Lynroy Clarke, 
zertifizierter Zumba Trainer aus der 
Karibik.  ■

Anzeige
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Viele Baumaßnahmen wegen Abstufung  
der B 11 zur Staatsstraße 2350
Die Bundesstraße 11 wurde zwischen München und Moosburg zum Jahreswechsel zur  
Staatsstraße 2350 abgestuft. Da die Straße in einem ordnungsgemäßen Zustand übergeben  
werden muss, stehen dieses Jahr noch einige Sanierungen an.

Zwischen München und Freising 
verliefen mit der Autobahn A 92, 
der Bundesstraße
11 und der Bundesstraße 301 

gleich drei Bundesfernstraßen in einem 
relativ schmalen Korridor. Bei einer Über-
prüfung der Anforderungen an das Bun-
desfernstraßennetz hat der Bund ent-
schieden, dass die B 11 zukünftig nicht 
mehr als Bundesstraße vorgehalten wer-
den muss. Deshalb wurde die B 11 zwi-
schen München und der Autobahnan-
schlussstelle Moosburg-Nord mit 
Wirkung zum Jahreswechsel zur Staats-
straße 2350 abgestuft.Im Zusammenhang 
mit der Abstufung ist die Straße in einem 
ordnungsgemäßen Zustand zu überge-
ben. Deshalb werden in diesem Jahr nach-
träglich zur Abstufung noch Baumaßnah-
men auf der ehemaligen B 11 durchgeführt, 
die letztes Jahr nicht mehr abgewickelt 
werden konnten. Eine Ausnahme gibt es 

jedoch: In Freising zwischen den beiden 
Abzweigungen der B 301 wird die ehema-
lige B 11 nicht zur Staatsstraße abgestuft, 
sondern lediglich zur B 301 umbenannt. 
So wird das durchgehende Netz der Bun-
desstraßen beibehalten. Die Umstufung 
ist allerdings auch auf diesem Teilstück 
absehbar. Sobald die Nordostumfahrung 
Freising als B 301 eröffnet wird, werden 
auch die verbliebenen Bundesstraßenbe-
reiche in Freising abgestuft.

Umstufung allgemein
Eine derartige »Umstufung« ist im 
 Straßenrecht gängige Praxis, so wird   

beispielsweise bei jeder neu gebauten 
Ortsumfahrung die verbleibende Orts-
durchfahrt zu einer niedrigeren Straßen-
klasse abgestuft. Für den Autofahrer hat 
dieser Verwaltungsakt allerdings kaum 
Auswirkungen, schließlich bleibt die ab-
gestufte Straße wie gewohnt bestehen. 
Durch die Umstufung ändert sich lediglich 
die Straßenbaulast, was bedeutet, welche 
Behörde für Unterhaltung und Instand-
haltung verant wortlich ist. Die wichtigste 
Änderung für die tägliche Benutzung ist 
höchstens, bei den Verkehrsnachrichten 
den neuen Namen der täglich genutzten 
Straße zu kennen. ■

   Staatliches Bauamt Freising
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GEMEINDERAT

Aktuelles aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT
Pfarrkindergarten
In der Sitzung vom 2. Februar 2016 hat 
der Gemeinderat zugestimmt, das Defizit 
des Pfarrkindergartens in Höhe von 
11.762,47 € für das Kindergartenjahr 
2014/2015 zu übernehmen. Zusätzlich 
wird für die laufende Kindergartenperio-
de der geplante Fehlbetrag von 48.675 € 
in die Haushaltsplanungen der Gemeinde 
aufgenommen. Ein wertvoller Beitrag zur 
Kinderbetreuung im Ort. ■

Wertstoffhof
Bei der Entsorgung des Grüngutes am 
Wertstoffhof entsteht pro Jahr ein Defizit 
von ca. 20.000 €. Der Gemeinderat hat 
nun eine Benutzungs- und Gebührensat-
zung in Auftrag gegeben, um dem Defizit 
entgegenzuwirken. Die neue Satzung soll 

eine saisonale Gebührenbefreiung enthal-
ten. Das bedeutet, dass in den Zeiten mit 
starkem Anfall von Gartenabfällen und 
Rasenschnitt die Entsorgung für die Bür-
gerinnen und Bürger gebührenfrei blei-
ben soll. ■

Vaschingsferein
Der Gemeinderat unterstützt den Va-
schingsferein mit einem Zuschuss von 
1000 € bei der Durchführung des Fa-
schingszugs und dem anschließenden Fa-
schingstreiben auf dem Roten Platz. Die 
unterhaltsame Tradition des Winteraus-
treibens hat dieses Jahr in Langenbach 50 
jähriges Jubiläum. Auch die Kinder-, Tee-
nie- und Jugendgarde erhält für diese Sai-
son eine finanzielle Unterstützung von 
1.500 €. ■

Grüngut fachgerecht  
entsorgen

Seit einiger Zeit ist leider immer wie-
der zu beobachten, dass Gartenab-

fälle und Rasenschnitt außerhalb des 
Gartenzauns auf öffentlichen Flächen 
abgelegt werden. Dies führt dort zu 
Fäulnis, unangenehmen Gerüchen und 
Behinderungen bei den Pflegearbeiten 
der Grünflächen und verärgert An-
wohner und Passanten. 
Die Gemeinde Langenbach bittet des-
halb darum, Grüngut fachgerecht zu 
kompostieren oder im Grüngutcontai-
ner des Wertstoffhofs (Dienstag von 
15:00 – 18:00 Uhr, Freitag von 14:00 
Uhr – 18:00 Uhr und Samstag von 
09:00 Uhr – 12:00 Uhr) zu entsorgen. 
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Senioren-Einkauf-Fahrservice

Der neu eingeführte Fahrservice 
der Gemeinde Langenbach wur-
de von Frau Sophie Langer aus 
Langenbach als erste Bürgerin 

genutzt. Frau Bürgermeisterin Susanne 
Hoyer und die Seniorenbeauftragte der 
Gemeinde Langenbach, Frau Traudl Stre-

jc, überreichten ihr aus diesem Anlass ei-
nen kleinen Blumenstrauß. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn noch viele Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde Langen-
bach das Angebot und die Hilfestellung 
zum Senioren-Einkauf-Fahrservice in An-
spruch nehmen würden.  ■

Verkehrsüberwachung –ruhender Verkehr
Einfahrt freihalten – falsch parken ist kein Kavaliersdelikt !

Die Gemeinde Langenbach weist 
darauf hin, dass gemäß der vom 
Gemeinderat beschlossenen Er-
weiterung der Mitgliedschaft 

beim »Kommunalen Zweckverband Ver-
kehrssicherheit Südostbayern« ab sofort 
im Gemeindegebiet Langenbach auch der 
»ruhende Verkehr« überwacht wird.   ■

Kanalsanierung  
Langenbach
Der Gemeinderat hat in seiner Sit-

zung vom 22.09.2015 den ersten 
Teilabschnitt der Kanalsanierung für 
Langenbach beschlossen. Die Sanie-
rung wurde in eine offene, dabei muss 
der Kanal freigelegt werden, und eine 
geschlossene, eine grabenlose Rohrsa-
nierung, eingeteilt. 
Die geschlossene Sanierung wird 
durch die Firma Kuchler und die offene 
Sanierung durch die Firma Wadle 
durchgeführt. 
Wir bitten jetzt schon alle Anwohner 
um Ihr Verständnis für diese notwen-
digen Maßnahmen und eventuelle Ver-
kehrsbehinderungen. Die Gesamtkos-
ten für diesen ersten Teilabschnitt 
liegen bei rund 211.000 €.
Die offene Sanierung beginnt voraus-
sichtlich Ende März und dauert bis 
Mitte April.

In folgenden Straßen wird gearbeitet- 
dabei sind die genannten Zeiten un-
verbindlich und können variieren:
Birkenstraße  29.03. – 05.04.
Erlenstraße   04.04. – 05.04.
Finkenstraße  04.04. – 08.04
Tulpenstraße  11.04. – 11.04.
Eschenstraße  11.04. – 12.04.
Lindenstraße  12.04. – 14.04.
Die geschlossene Sanierung beginnt 
voraussichtlich am 22.02.2016 und 
dauert bis 28.04.2016 (Eine Zuord-
nung nach Straßen ist hier leider nicht 
möglich). ■
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Aktuelles zum Neubau des Asylbewerberheimes
Ende Januar war es soweit. Beim Tag der offenen Tür im Flüchtlingsheim  
konnte man sich selbst ein Bild über den Fortschritt auf der Baustelle machen. 

Investor Andreas Adldinger aus Kranz-
berg und sein Team scheuten keine 
Mühe und waren auf das Beste vorbe-
reitet, um den vielen Besuchern die 

Flüchtlingsunterkunft näher zu bringen 
und alle Fragen zur aktuellen Situation zu 
beantworten. Architekt Reinhard Fiedler 
und Bürgermeisterin Susanne Hoyer 
standen ebenfalls den Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde Langenbach und 
allen anderen Interessenten Rede und 
Antwort. 

Unter den zahlreichen Gästen befan-
den sich auch die Oberbürgermeister Flo-
rian Hartmann aus Dachau und Tobias 
Eschenbacher von der Stadt Freising, so-
wie weitere Bürgermeister aus den um-
liegenden Gemeinden. Viele Politiker folg-
ten der Einladung und nutzten die 
Besichtigung um sich untereinander aus-

zutauschen. Durch die Brisanz des The-
mas in der aktuellen politischen Situation 
waren viele Fragen zu klären und die Be-
teiligten konnten sicherlich von dem In-
formations- und Gedankenaustausch pro-
fitieren. 

Als Koordinatorin vom Helferkreis 
der Gemeinde Langenbach war Magdale-
na Scheurenbrand mit einigen ihrer 
Teammitglieder ebenfalls vor Ort um das 
Gespräch sowohl mit den Verantwortli-
chen, als auch mit Besuchern zu suchen. 
Die Gemeinde Langenbach kann sich sehr 
glücklich schätzen, denn über 70 Ehren-
amtliche haben sich bereit erklärt, im Hel-
ferkreis der Gemeinde Langenbach tat-
kräftig mitzuwirken. 

Herr Reinhard Kastorff, ein erfahre-
ner Flüchtlingshelfer der ersten Stunde 
aus der Stadt Moosburg a.d. Isar und viele 
weitere Unterstützer aus bereits beste-
henden und aus neu gegründeten Helfer-
kreisen des Landkreises Freising nahmen 
die Möglichkeit zur Information und zum 
Erfahrungsaustausch dankend an. 

Ein Schülerteam vom Josef-Hofmiller-
Gymnasium in Freising war vor Ort und 
hat ein von ihnen in Eigenregie entworfe-
nes »Refugeesbook« vorgestellt. Den 
Schülern ist es wichtig die Integration zu 
leben und zu unterstützen. Es ist ihnen 
sehr bewusst, dass sie durch ihr Handeln 
etwas bewegen können und dies auch 
wollen.  

Bei dem neu entstandenen Flücht-
lingsheim handelt es sich durchweg um 
einen gelungenen Bau, der sicherlich 
nicht nur durch seine Form und seine auf-
fällige Farbgebung weithin für Gesprächs-
stoff und Aufmerksamkeit sorgte. Dem 
Vorurteil, dass hier adäquater Wohnraum 
für Flüchtlinge entstand, wo anderswo für 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Langenbach bezahlbarer Wohnraum sehr 
knapp ist, wurde beim Tag der offenen 
Tür entgegengetreten und über den tat-

sächlichen Stand aufgeklärt.  Die Wohnflä-
che von 15 Quadratmeter müssen sich 
zwei Personen teilen. Es existiert eine Ge-
meinschaftsküche, ein Gemeinschaftsbad 
und ein Gemeinschaftsraum auf jeder Eta-
ge. Die durchdachte Bebauung besticht 
aber auch durch helle und freundliche 
Räume. 

Bei der Planung wurde vom Investor 
Herrn Andreas Adldinger und vom Archi-
tekten Herrn Reinhard Fiedler viel Augen-
merk auch für die Unterbringung von Fa-
milien gerichtet und erfolgreich und 
gelungen umgesetzt. Ein überlegtes 
Raumkonzept schließt bereits eine späte-
re Nutzung, z. B. als Studentenwohnheim, 
mit ein. 

Wir hoffen und wünschen uns, dass 
sich viele Bürgerinnen und Bürger aus 
dem Gemeindebereich aktiv an der Auf-
nahme und Integration beteiligen. Nur so 
werden wir der Welle an Flüchtlingen aus 
den verschiedenen Kriegs- und Krisenge-
bieten gerecht. Die Gemeinde Langenbach 
sieht sich in der Mitverantwortung und 
durch den Beschluss des Gemeinderates 
zum Bau der Flüchtlingsunterkunft wol-
len wir die ankommenden Menschen 
bestmöglich in unserer Gemeinde will-
kommen heißen. Dazu brauchen wir eine 
breite Unterstützung in der gesamten Be-
völkerung. Es liegt an uns, den Aufnahme-
prozess besonnen und human zu gestal-
ten – zum Nutzen aller Ortsbewohner. 

Ein Beachvolleyballplatz und ein Bolz-
platz die als Außenanlage geplant sind, 
werden laut ausdrücklichen Wunsch von 
Bürgermeisterin Frau Susanne Hoyer für 
die Allgemeinheit zugänglich sein. Dies 
könnte der erste Schritt von gelebter Inte-
gration sein. 

 Das Gebäude wurde von der Regie-
rung von Oberbayern für den Zeitraum 
von zehn Jahren angemietet und am 22. 
Februar 2016 an die Regierung von Ober-
bayern übergeben.  ■

Kochrezept

Hummus aus Syrien 
(Kichererbsenpüree mit Sesamcreme)
Zutaten für 4 Personen:
150 g Kichererbsen (aus der Dose)
3 EL Tahine
1 Msp. Salz
1 Msp. Cayennepfeffer
Saft von 2 großen Zitronen
1 EL Olivenöl
2 kleine Knoblauchzehen, gepresst
Paprikapulver zum Garnieren

Zubereitung:
Kichererbsen abspülen, abtropfen las-
sen und die Häutchen mit den Fingern 
entfernen. Mit dem Mixer zu feinem 
Pulver zerkleinern.
Pulver mit Tahine vermengen, bis eine 
cremige Masse entsteht.
Salz, Cayennepfeffer, Zitronensaft, Oli-
venöl und gepressten Knoblauch hin-
zufügen. Abschmecken und wenn nötig 
nachsalzen.
Die Hummus-Masse auf einem kleinen 
Teller mit der Gabel glattstreichen und 
verzieren. 1 Spritzer Olivenöl auf die 
Masse geben und mit etwas Paprika-
pulver bestreuen.
Humus wird kalt mit Pitabrot gegessen.

   Gemeinde Langenbach

20 Langenbacher Kurier  |  März 2016Aus dem Rathaus



Das Team unter Leitung von Frau 
Schröder möchte sich herzlichst 
bei den vielen Spendern bedan-
ken, die Spendenbereitschaft der 

vielen Mitbürgerinnen und Mitbürger ist 
überwältigend. Bedanken möchten wir 
uns auch beim Modehaus Feller in  
Freising, Herr Feller hat uns mit einer 
großzügigen Sach- und Kleiderspende un-
terstützt. Dank auch an die vielen Team-
mitarbeiter, die mit gespendeten Details 
wie Spiegel und Lampen zur Ausstattung 
der Einrichtung beigetragen haben. 
Neugierig geworden? 
Kommen Sie doch zu folgenden Öffnungs-
zeiten vorbei:

Mode und vieles mehr!
Das Langenbacher »Kleiderstüberl« wurde am 14. Januar 2016  
eröffnet und bietet eine interessante Auswahl an Kleidung,  
Hauswäsche, Spielsachen und sogar einen Kinderwagen.  
Das »Kleiderstüberl«-Team hat bei der Einrichtung im Dach-
geschoss des Rathauses tolle Arbeit geleistet. Die Mode zum  
Weitertragen steht allen Langenbachern zum Kauf gegen  
kleines Geld zur Verfügung. 

Mode für wenig Geld
Wir freuen uns auf ihren Besuch  

im Kleiderstüberl
Donnerstag 15 – 18 Uhr

Kleiderannahme:  
Samstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Kleiderverkauf:  
Donnerstag von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Gesucht werden auch weiterhin Männer-
sachen in den Größen S, M und L sowie 
Schuhe, besonders Turnschuhe, bis  
Größe 43. Derzeit können nur Sommersa-
chen angenommen werden.

Kleiderkammer während 
der Osterferien:
Samstag, 19.03.2016 von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr geöffnet
Während der Osterferien vom 24.03 bis 
02.04.2016 geschlossen ■

   Gemeinde Langenbach
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Ein starkes Team: Logistische Höchstleistungen erzielen Sie mit DSV
Mit 17.000 Lkws auf Europas Straßen sowie einem umfangreichen Netzwerk gehört DSV Road zu den Top-3-Anbietern 
für integrierte Speditionsleistungen in Europa und sorgt so dafür, dass Waren und Güter direkt, 
schnell und verlässlich ans Ziel kommen. 
DSV Stuttgart GmbH & Co KG . Am Logistik Park 1 . 85416 Langenbach . Tel.: 08761 -72188-0 . info.langenbach@de.dsv.com

Am 14. Januar stimmten die UTi 
Aktionäre bereits mit einer über-
wältigenden Mehrheit der Ak-
quisition durch den dänischen 

Transport- und Logistikdienstleister DSV 
zu. Nun haben die Aufsichtsbehörden ihre 
finale Genehmigung erteilt und die übli-
chen Abschlussbedingungen sind erfüllt 
– einer Fusion steht somit nichts mehr im 
Weg. 

»Wir sind stolz darauf, Kunden und 
Mitarbeiter von UTi bei DSV willkommen 
zu heißen«, erklärt Jens Bjørn Andersen, 
CEO DSV A/S und führt weiter aus: »Ich 
habe keinen Zweifel daran, dass die Kom-
bination der beiden Unternehmen ein Er-
folgsrezept ist. Mit einem vereinten Netz-
werk schaffen wir sowohl für unsere 
Kunden als auch für unsere Mitarbeiter 
spannende neue Möglichkeiten. Wir wer-
den jetzt mit dem Integrationsprozess 
starten und gleichzeitig dafür sorgen, 
dass all unseren Kunden weiterhin ein ho-
hes Serviceniveau geboten wird. Im wei-
teren Verlauf werden alle Geschäftsaktivi-
täten von DSV und UTi unter der DSV 
Marke weiterlaufen.«

Eines der weltweit stärksten Trans-
port- und Logistiknetzwerke DSV wird 
durch die Transaktion zum viertgrößten 
Spediteur der Welt – mit einer Steigerung 
der bestehenden Einnahmen um voraus-
sichtlich 50 Prozent. Darüber hinaus prä-
sentiert sich DSV als vergrößertes Unter-
nehmen vielfältiger, sowohl bezüglich der 
geografischen Abdeckung als auch im Be-
reich der branchenspezifischen Fähigkei-
ten und beim Business-Mix. 

Starker Zusammenschluss –  
DSV erwirbt UTi Worldwide Inc. 

Nach dem Zukauf hat DSV:
40.000 Mitarbeiter
80 Länder
1.000 Büros und Logistikanlagen
4,7 Mio. m² Lagerkapazität

Die Transaktion stärkt die globale Markt-
position der DSV Air & Sea Division und 
macht sie somit zum sechstgrößten See-
fracht- und siebtgrößten Luftfrachtdienst-
leister weltweit. Darüber hinaus wird DSV 
im Bereich der Kontraktlogistik globaler 
agieren und seinen Straßengüterverkehr 
DSV Road sowie seine Vertriebsaktivitä-
ten durch die größere Abdeckung in Euro-
pa, Nordamerika, Afrika und Asien erwei-
tern. Nicht zuletzt bietet DSV seinen 
Kunden als gewachsenes Unternehmen 
starke fachliche Kompetenz in vertikalen 

Branchen wie Automotive, Healthcare / 
Pharma, Energie etc.
 
In Deutschland rechnet das Unternehmen 
mit einem Zuwachs von 400 Mitarbeitern. 
Vor allem die Luft- und Seefrachtsparte 
wird signifikant gestärkt und steigt in die 
Riege der Top 5 Anbieter auf. In der Kon-
traktlogistik wächst DSV um vier weitere 
Standorte und auch bei DSV Road rechnet 
man mit einer größeren Volumensteige-
rung. Der Ausbau vertikaler Märkte aus 
dem Automotive- und Pharmabereich gilt 
zudem als ideale Ergänzung. Aufgrund 
von Ähnlichkeiten in Geschäftsmodell, Or-
ganisation und Kultur sowie gründlicher 
Vorbereitungen erwartet DSV eine schnel-
le und reibungslose Integration.

DSV – Global Transport and Logistics
DSV A/S ist ein globaler Transport- und 
Logistikdienstleister mit Hauptsitz in He-
dehusene (Dänemark), der professionelle 
Gesamtlösungen für alle Dienstleistungen 
der modernen Transport und Lagerlogis-
tik bietet. Mit eigenen Niederlassungen 
und Büros ist DSV in mehr als 80 Ländern 
und sechs Kontinenten aktiv.  ■

Mit der Zustimmung von UTi Aktionären und der Aufsichtsbehörde ist die Akquisition des 
 amerikanischen Logistikers UTi Worldwide Inc. durch DSV nun offiziell abgeschlossen. 
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Samstag, 23. April 2016 

ab 13.30 Uhr

Audi RegioSprint

Autohaus Braun GmbH & Co.
Landshuter Str. 133
85368 Moosburg
Telefon 0 87 61 / 66 76 0  
www.ah-braun.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

250 Oldtimer           
Live-Moderator
Grillspezialitäten & Getränke
Kaff ee & Süßes

Audi 
Service 

Ein Autohaus. Drei starke Marken.

Service Service
Nutzfahrzeuge

A
ud

i R
egioSprin

t

2016



Das Konzept der MIA ist einzigar-
tig in Bayern und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Integrati-
on. Denn die MIA kombiniert 

Sprachunterricht mit praktischer Ausbil-
dung. Bestes Beispiel: der Lehrgang »Me-
tallhelfer I – Schweißer mit Zusatzqualifi-
kation Deutsch für den Beruf«. Der 
13-monatige Lehrgang wird von der 
Agentur für Arbeit gefördert. Natürlich 
können auch einzelne Module gebucht 
werden. Insgesamt bietet die MIA 14 Kur-
se zur Aus- und Weiterbildung an. Darun-
ter Kurse im Bereich Schweißen, Drehen, 
Fräsen und CNC.

 Das Angebot richtet sich an Unterneh-
men ebenso wie an Arbeit suchende. Alle 
Lehrangebote der MIA sind übrigens 
durch die Agentur für Arbeit über den Bil-

MIA macht’s anders – 
Praxisnahes Lernen steht im Zentrum

dungsgutschein förderfähig. Und alle Kur-
se werden mit einem anerkannten Zertifi-
kat abgeschlossen, darunter das 
europaweite SLV-Zertifikat für Schweißer 
oder das anerkannte TELC-Zertifikat für 
die Sprachkurse. Lernen soll Spaß ma-
chen und anschaulich sein. Deshalb sind 
die Lehrräume gleich neben den Werk-
stätten, es liegt stets ein Hauch Praxis in 
der Luft. 

Die Gruppengröße ist auf 15 Schüler 
begrenzt, in den Schweißkursen sind es 

Menschen etwas beibringen liegt in der Tradition der Ernst Pracher GmbH. Das Moosburger  
Familienunternehmen bildet seit jeher Lehrlinge aus. So kam Ernst Pracher auch die Idee zur MIA,  
der »Moosburger Isar Akademie« für Aus- und Weiterbildungen. 

Neu durchstarten mit MIA!
Wir, die Moosburger Isar Akademie sind ein nach AZAV zertifizierter Bildungsträger für 
Lehrgänge und professionelle Weiterbildungen in den Bereichen Schweißen, CNC, Technik,  
Sprachen und Mathematik sowie Nachhilfe für alle Bereiche des Metallhandwerks. Das gesam-
te Schulungsangebot ist Dekra-zertifiziert. 
Unsere Philosophie ist es, die Komponenten Theorie und Praxis stärker zu verbinden, um ein 
überlegenes Fachwissen zu vermitteln. In den modernen Schulungsräumen vermitteln unse-
re Dozenten theoretisches Grund- und Fachwissen. In den technologisch gut ausgestatteten 
Werkstätten unseres Kooperationspartners, der Ernst Pracher GmbH, erfolgt die praktische 
Umsetzung unter fachkundiger Anleitung unserer Dozenten. 
Unsere Schulungen sind für verschiedene Lebensgruppen ideal: Privatpersonen jeglichen Al-
ters, Arbeitsuchende, Betriebe, die ihre Mitarbeiter schulen wollen, oder andere Interessenten.

„MIA“ san die Richtigen für Sie!

MIA Moosburger Isar Akademie
Driescher Straße 30 · 85368 Moosburg 
Tel: +49 (0)8761 – 1492 · Fax: +49 (0)8761 – 60016
E-Mail: info@moosburger-isar-akademie.de 
Homepage: www.moosburger-isar-akademie.de

Kennen Sie schon 
unsere Facebook-Seite?

Werden Sie Fan unter: 
www.facebook.com/MIAkademie

Bilder folgen

Mehr Infos erhalten Sie unter:  
www.moosburger-isar-akademie.de

sogar nur acht. So kann individuelles Ler-
nen gewährleistet werden. 

Bei der MIA will man nämlich auf die 
Bedürfnisse der Schüler und die individu-
ellen Anforderungen der Unternehmen 
eingehen. Der Erfolg gibt Gründer Ernst 
Pracher Recht: »85 Prozent unserer Schü-
ler haben im Anschluss eine Arbeit.«

   Von Claudia Bauer
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Am Samstag, 16. April, findet der vierte 
Kinderkleider- und Spielzeugbasar 
der Elterninitiative Kleiderbasar in 
der Langenbacher Turnhalle statt. Von 
9 bis 12 Uhr kommen Schnäppchenjä-
ger voll auf ihre Kosten.

Bereits zum vierten Mal findet heuer 
der Kinderkleider- und Spielzeugbasar in 
der Langenbacher Turnhalle statt. Am 
Samstag, 16. April, können zwischen 9 
und 12 Uhr saubere und gut erhaltene Ba-
by- und Kinderkleidung (bis Größe 170) 
für Frühjahr und Sommer, Spielsachen, 
Bücher, CDs und DVDs, Laufräder Bobby-
car, Umstandsmode und vieles mehr zu 
günstigen Preisen erworben werden. Für 
die große Auswahl an hochwertigen Arti-
kel zu günstigen Preisen sowie die über-
sichtliche Anordnung der Ware haben die 
Organisatoren Martin Bengler, Andrea 
Kratzer, Andrea Hermann, Claudia Neu-
mair, Tanja Hagl und Anita Neumair so-
wie die rund 20 Helfer im vergangenen 

Kinderkleider- und Spielzeugbasar
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Jahr viel Lob erhalten. Und diesem An-
spruch will man auch heuer wieder ge-
recht werden.

Wer nicht nur einkaufen, sondern 
auch verkaufen möchte, kann sich ab Frei-

Infoi
Alle Informationen rund um den  
Langenbacher Basar gibt’s im Internet 
unter 
www.kleiderbasar-langenbach.de

tag, 18. März, im Internet unter www.
kleiderbasar-langenbach.de eine Verkäu-
fer-Nummer reservieren und Listen her-
unterladen. Diese können dann zusam-
men mit den Kleidern und Spielsachen (in 
Wäschekörben oder Klappboxen ver-
staut) am Freitag, 15. April,  zwischen 15 
und 18 Uhr in der Turnhalle Langenbach 
abgegeben werden. Das Basar-Team wird 
die Sachen sortieren und für den Ver-
kaufstag aufbauen. Am Samstag, 16. April, 
haben alle Interessierten die Gelegenheit, 
zwischen 9 und 12 Uhr auf Schnäppchen-
jagd zu gehen. Abgerechnet wird am 
Samstag, 16. April, zwischen 18 und 19 
Uhr. Vom Verkaufserlös behält sich das 
Organisationsteam 15 Prozent ein. Damit 
sollen nicht nur die Unkosten gedeckt, 
sondern vor allem örtlichen Vereine, Ein-
richtungen oder Gruppen finanziell unter-
stützt werden. 

Auch für das leibliche Wohl ist am Ba-
sartag bestens gesorgt: Der Elternbeirat 
des Gemeindekindergartens Mooshäusl 
verkauft wieder Kaffee und selbst geba-
ckene Kuchen. Der Erlös kommt dem Kin-
dergarten zugute.  ■

Das Organisationsteam des Basars (v.l.): 
Andrea Kratzer, Anita Neumair, Martin 
Bengler, Claudia Neumair, Tanja Hagl und 
Andrea Hermann

   Von Andrea Hermann
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Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 11. März bis 30. April 2016

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt
11. März 09:30 Uhr Exerzitien im Alltag mit B. Funk Rathaus Meditationsraum, Langenbach
11. März 20:00 Uhr Jahresvortel der Schützen Langenbach Schützenheim Finkenstr. 2a, Langenbach
12. März 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
13. März 10:00 Uhr Familiengottesdienst für den gesamten Pfarrverband mit Fastenessen Oberhummel, Pfarrkirche
13. März 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung des SC Oberhummel Oberhummel, Gasthaus Neumair
14. März 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung des Kirchenverein Langenbach, Pfarrsaal
15. März 15:15 Uhr Fahrt ins Fernsehstudio Freimann mit dem Arbeitskreis 55Plus
18. März 13:30 Uhr Palmbuschen binden mit dem KDFB Langenbach Langenbach, Pfarrsaal
18. März 20:00 Uhr Jahresvortel der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim Finkenstr. 2a
19. März 09:00 Uhr Tag der sauberen Landschaft in Langenbach Langenbach, Feuerwehrhaus
19. März 13:00 Uhr Tag der sauberen Landschaft der SG Niederhummel in Niederhummel Niederhummel, Feuerwehrhaus
19. März 18:00 Uhr Pfarrsonntagsgottesdienst Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
20. März 10:00 Uhr Palmsonntagsgottesdienst Langenbach Langenbach, Pfarrkirche
20. März 14:00 Uhr Kreiskriegerversammlung in Langenbach Langenbach, Bürgersaal
20. März 18:00 Uhr Palm-Sonntagsschafkopfrennen der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
24. März 19:30 Uhr Gründonnerstagsliturgie für den gesamten Pfarrverband Oberhummel, Pfarrkirche
25. März 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
25. März 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in Langenbach Langenbach, Pfarrkirche
25. März 19:00 Uhr Fischessen Schützenverein Gemütlichkeit Gaden Gaden, Schützenheim
25. März 19:00 Uhr Ökumenischer Kinderkreuzweg Langenbach, Pfarrkirche
26. März 10:30 Uhr Kinderkreuzweg in Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
26. März 21:00 Uhr Feier der Osternacht Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
27. März 06:00 Uhr Feier der Osternacht in Langenbach Langenbach, Pfarrkirche
27. März 10:00 Uhr Feierlicher Ostergottesdienst Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
28. März 09:00 Uhr Ostermontagsgottesdienst Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
28. März 10:00 Uhr Ostermontagsversammlung der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
28. März 10:30 Uhr Ostermontagsgottesdienst Langenbach Langenbach, Pfarrkirche
31. März 18:30 Uhr Stockschützenturnier Herren Niederhummel, Stockschützenhalle

01. April 18:30 Uhr Stockschützenturnier Mixed Niederhummel, Stockschützenhalle
01. April 20:00 Uhr Jahresvortel der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim Finkenstr. 2a
02. April 08:00 Uhr Stockschützenturnier Herren Niederhummel, Stockschützenhalle
02. April 13:00 Uhr Umweltaktion Gaden (Tag der sauberen Landschaft) Gaden, Feuerwehrhaus
02. April 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung der Krieger und Soldaten Hummel&Gaden Oberhummel, Gasthaus Neumair
03. April 08:00 Uhr Stockschützenturnier Damen Niederhummel, Stockschützenhalle
03. April 10:00 Uhr Erstkommunion in Langenbach Langenbach, Pfarrkirche
08. April 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung des Vaschingsferein Langenbach Langenbach, Alter Wirt
08. April 20:00 Uhr Endschießen der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim Finkenstr. 2a
10. April 10:00 Uhr Erstkommunion Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
14. April 14:00 Uhr Information zu »...Zuckerkrankheit« mit Arbeitskreis 55Plus Langenbach, Alter Wirt
14. April 20:00 Uhr Auszeit mit B. Funk Langenbach, Rathaus Meditationsraum
15. April 15:00 Uhr Annahme Kleiderbasar Turnhalle
15. April 20:00 Uhr Endschießen der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim Finkenstr. 2a
16. April 09:00 Uhr Kinderkleider und Spielzeugbasar Turnhalle
16. April 14:00 Uhr Information zu »...Zuckerkrankheit« mit Arbeitskreis 55Plus Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
16. April 18:00 Uhr Weinfest der Gadener Vereine Gaden, Feuerwehrhaus, Deutschland
16. April 19:30 Uhr Dankeschönessen des Vaschingsferein Langenbach Langenbach, Bürgersaal
17. April 19:00 Uhr Übungsleiterabend des SV Langenbach Langenbach, Sportheim
22. April 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung des AAV Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen
22. April 20:00 Uhr Endschießen, evtl. Vergleichsschießen der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim Finkenstr. 2a
23. April 19:00 Uhr Patrozinium St. Georg in Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche
23. April 19:30 Uhr Frühjahrssingen des Männerchor Langenbach, Bürgersaal
24. April 09:30 Uhr Fahrzeugweihe mit Tag der offenen Türe Oberhummel, Pfarrkirche/Feuerwehrhaus
29. April 20:00 Uhr Preisverteilung der Schützen Langenbach Langenbach, Schützenheim Finkenstr. 2a
30. April 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung der Krieger- und Reservisten Langenbach Langenbach, Alter Wirt

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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Headline

MooshäuslMooshäusl
Neues vomNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Nach den Weihnachtsferien freu-
ten sich die Kinder auf die ersten 
Schneeflocken in diesem Winter, 
die einmal für kurze Zeit die Na-

tur in Weiß tauchten. Freudig tollten sie 
sich am kleinen Schlittelhang, betätigten 
sich als »Schneeräumer« oder luden ihre 
»Kochtöpfe« mit Schnee voll, um »Suppe« 
zu kochen…

Da blieb es nicht aus, dass sie wissen 
wollten, was Schnee eigentlich ist, wo er 
herkommt, wann er schmilzt und warum. 
Tagelang experimentierten sie mit dem 
Schnee mit verschiedenen Zutaten und 
fanden in ihren Versuchen heraus, warum 
im Winter bei Glatteis Salz gestreut wird. 
Unter dem Mikroskop sahen sie, dass die 
Schneeflocke ein Eiskristall war – »wie im 
Buch!« Mit Wärme oder Salz verwandel-
ten sie den Schnee in Wasser. In einem 
weiteren Experiment wurde das »Schnee-
Wasser« (ohne Salz) wieder eingefroren. 
Aber Schnee wurde es nicht mehr! Inter-
essanter Weise ließ sich das Wasser, das 

Das Mooshäusl forscht …
Die Fragen »warum, wieso, wie geht das…?« kennen wohl alle Eltern von ihren kleinen Sprösslingen.  
Kinder sind von Haus aus neugierig und wollen den Dingen auf den Grund gehen! So auch im Mooshäusl!

mit Salz versetzt war, 
bei unseren Nacht-
temperaturen nicht 
gefrieren! So folger-
ten die Kinder richtig, 
weshalb man bei 
Glatteis Salz einsetzt. 
Warum man Schnee 
besser nicht essen 
sollte, wurde allen 
klar, als sie den ge-
schmolzenen Schnee 
gefiltert hatten: das 
Wasser war ganz 
schön schmutzig!

Andere Kinder 
haben sich angesichts einiger schwange-
rer Mütter eingehender mit dem mensch-
lichen Körper befasst. Es war für sie faszi-
nierend, dass ein » Babybauch« mit der 
Zeit immer größer wurde. Um dies nach-
empfinden zu können, wurde kurzerhand 
die Puppe unter den Pulli geschoben. Bil-
der und Bücher wurden zu diesem Thema 
eingehend angeschaut. Es war für die Kin-
der naheliegend, nun den ganzen Körper 
einmal genauer unter die Lupe zu neh-
men. Ein Skelett wurde untersucht: »Der 
Mensch hat ja ganz schön viele Knochen!« 
Die Kinder malten sehr differenziert 
selbst solche »Knochenmännchen« und 
überlegten, wozu die Knochen wichtig 
sind. Was jeder noch in seinem Körper hat 
und wie alles funktioniert, z.B. das Herz, 
die Lunge, die Verdauung und vor allem, 
wie man denken kann, das wollen sie als 
nächstes in Erfahrung bringen.

Im Januar starteten sowohl im Kinder-
garten als auch in der Krippe etliche neue 
Kinder, die in ihren Eingewöhnungswo-
chen sich langsam mit dem Alltag, den an-
deren Kindern und den Erziehern ver-
traut machten und nach und nach jeden 
Winkel erforschten.

Frau Ziegeltrum und Frau Lehmann 
bildeten sich zum Thema »Flüchtlingskin-
der« fort, Frau Bagci machte die Fortbil-
dung »Zippel-Zappel-Spiele« für Krippen-

kinder. Fingerspiele, Kniereiter, 
Wickelverse und Bewegungsspiele ma-
chen den Kleinen nicht nur viel Spaß, son-
dern sind auch wichtig für die sprachliche 
Entwicklung.

Am »Unsinnigen Donnerstag« wurde 
im Mooshäusl Fasching gefeiert: Alle ka-
men in ihrem Lieblingskostüm. Musik und 
Tanz war angesagt. Auch die Langenba-
cher Garde kam wie jedes Jahr zu Besuch 
und erfreute Groß und Klein mit ihrer tol-
len Darbietung! ■

   Von Cornelia Vossler-Keding
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HummelnestHummelnest
Neues vomNeues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de

Ganz unterschiedliche Themen wa-
ren in den zwei Kindergarten- 
und zwei Krippen-Gruppen des 
Hummelnests nach den Weih-

nachtsferien angesagt. Während die 
»Banden«-Kinder des Kindergartens das 
Zirkusleben kennen lernten, Elefanten 
bastelten, fröhliche Zirkuslieder sangen 
und sich im Schminken versuchten, tauch-
ten die »Strolche« ins Reich der Märchen 
ein: Lieder von Hänsel und Gretel oder 
auch Dornröschen waren aus dem Grup-
penraum zu hören, und an den Wänden 
wurden gebastelte Lebkuchen aufge-
hängt. Ganz klar, dass auch Märchen gele-
sen und nachgespielt wurden. In der Krip-
pe gingen die »Wichtel« auf Dschungeltour: 
Mit dem Fernrohr entdeckten sie viele 
Tiere, bastelten Spinnen und aßen Affen-
Muffins. Ganz anders ging’s bei den 
»Zwergen« zu: Hier war der Kasperl zu 
Besuch, der mit den zwölf Mädchen und 
Buben den Fasching gesucht hat – und 
spätestens am Unsinnigen Donnerstag 
auch gefunden hat. Denn da wurde im ge-
samten Hummelnest gefeiert!

In der Turnhalle trafen sich alle Kin-
der mit ihren verkleideten Erzieherinnen, 
um zu Partymusik zu tanzen und Spiele zu 
spielen. Zur Stärkung gab’s ein leckeres 
Buffet, das größtenteils die Eltern zusam-

Gemeinsam Fasching gefeiert
Ob im Dschungel, im Kasperltheater, im Zirkus oder im Märchenland: Die vier Gruppen des  
Hummelnests sind im Januar in verschiedene Welten eingetaucht. Doch am Unsinnigen Donnerstag 
waren alle wieder vereint: Es wurde gemeinsam Fasching gefeiert.

mengestellt hatten. Würstl, Brezen und 
Krapfen spendierte der Kindergarten den 
insgesamt 69 Kindern. Höhepunkt des 
närrischen Treibens war der Besuch der 
Langenbacher Kinder-, Teenie- und Ju-
gendgarde, die unter dem Motto »Pirates 
of Longbeach« die Kleinen ins Reich der 
Piraten und Elfen mitnahmen. Viel Ap-
plaus gab’s für die Tänzerinnen und Tän-
zer im Alter von 7 bis 18 Jahren, die sich 
schon auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr freuen.

Nach so einer tollen Party war am 
nächsten Tag Kinderkino angesagt: Mit 
jeder Menge Popcorn durften die Hum-
melnest-Kinder am Ruaßigen Freitag den 
Film »Pippi Langstrumpf auf dem Rum-
melplatz« anschauen, ehe es in die Fa-
schingsferien ging.

Natürlich kam auch das Förderange-
bot nicht zur kurz: Während sich die 14 
»Wackelzähne« auf den Schulstart im 
September vorbereiteten, beschäftigten 
sich die Krippen-Kinder mit dem Thema 
Müll. Dabei lernten die Mädchen und Bu-
ben unter drei Jahren nicht nur, wie man 
Müll richtig trennt, sondern auch, was 
man daraus alles basteln kann – etwa 
Windspiele aus ausgewaschenen Joghurt-
bechern oder Müllkugeln aus Alufolie. Um 
auch die Sprache und Merkfähigkeit zu 
fördern, wurden Lieder gesungen – etwa 

»Das Müllauto kommt.« Und das tat es 
dann auch: Ein orange-grünes Müllauto 
hielt vor der Krippe, und die beiden Män-
ner zeigten den Kleinen, wie sie gelbe Sä-
cke in die Müllpresse werfen und welche 
Kleidung sie bei der Arbeit tragen.  ■

Anmeldetagi
Nächste größere Aktion für das Kin-
dergarten-Team um Leiterin Karin 
Forster werden die Anmeldetage, 
die am Mittwoch, 9. März (Kinder-
garten), und Donnerstag, 10. März 
(Krippe), jeweils von 14 bis Anmel-
detaghr stattfinden. Termine kön-
nen unter Telefon (0 87 61) 72 23 58 
vereinbart werden.

   Von Andrea Hermann
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Aus dem Rathaus 21März 2016 | Langenbacher Kurier

Das Sägewerk Neumair feiert 50-jähriges Jubiläum

Ab April 2016 kann
man im neu aufge-
stellten Sortiment des
Sägewerks Neumair

in Oberhummel direkt ab La-
ger Kanthölzer, Latten und
Bretter in allen gebräuchlichen
Längen und Größen kaufen.
Auch einen Lieferservice bietet
Inhaber Alois Neumair nach
Absprache.DievorläufigenÖff-
nungszeiten ab April sind von
Montag bis Freitag von 13:00
bis 17:00UhrundSamstag von
8:00 bis 12:00 Uhr, oder nach
telefonischer Vereinbarung.

Das große 50-jährige Jubiläum wird
im Sommer mit einem »Tag der offenen

Tür« gefeiert. Die genauen
Daten entnehmen Sie bitte
der Tagespresse.

Bereits in der 3. Genera-
tion ist nun Sohnemann
Martin Neumair mit an
Bord. Der 15-jährige absol-
viert ab September 2016
eine Lehre als Holzbearbei-
tungsmechaniker mit Fach-
richtung »Sägewerk« im el-
terlichen Betrieb.

Für den Bau von Garten-
häusern, Zäunen etc. kön-
nen Sie beimSägewerkNeu-
mair ebenso das Material

ordernwie OSB-Verlegeplatten erwerben.
Detiallierte Angebote und Angaben über

CE-geprüfte Materialien und Holzausfüh-
rungen erhalten Sie auf der aktualisierten
Homepage unter:
www.sägewerk-neumair.de

Mit erweitertem Sortimentsangebot feiert »d’ Hummega Saag« in 2016 seinen runden Geburtstag.
� von Bernd Buchberger

Die 2. und 3. Generation
im Sägewerk: Alois (li.)
und Martin Neumair
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LBV – Leben Braucht Vielfalt
Am 7. April 2016 um 14 Uhr wird im Rathaus der Gemeinde 
Langenbach eine Ausstellung vom Landesbund für  Vogelschutz in 
Bayern e.V. eröffnet. 

Die Kreisgruppe Freising des LBV besteht aus ca. 600 Mitgliedern und 
widmet sich dem Arten- und Biotopschutz im Landkreis Freising. Über 
das ganze Jahr werden Fachvorträge, Exkursionen und Führungen durch 
die Natur angeboten. 
Nähere Informationen zu Veranstaltungen und Vorträgen finden Sie un-
ter www.freising.lbv.de.
Der Besuch der Ausstellung ist bis Ende April für alle Interessenten wäh-
rend der Öffnungszeiten des Rathauses möglich. 

Diese wären:  
Montag bis Freitag 
von 8 Uhr bis 12 Uhr  
(außer Mittwoch)
Dienstag von
13 Uhr bis 16 Uhr
Donnerstag von
14 Uhr bis 18 Uhr
am 26. April  
von 19.30 Uhr
bis ca. 22 Uhr

Langenbach Oberhummel 
und Niederhummel
Der Hauptort Langenbach sowie die Ortsteile Ober- 
und Niederhummel werden durch die Telekom ei-
genwirtschaftlich mit dem schnellen Internet ver-
sorgt. Nach derzeitigem Stand sollten alle Maßnahmen 
bis voraussichtlich Ende März 2016 abgeschlossen 
sein, so dass Bandbreiten zwischen 30 und 50 Mbit, in 
Teilbereichen sogar 100 Mbit, erreicht werden. Wann 
welcher Straßenzug genau in den Genuss des schnel-
len Internets kommt, ist leider nicht bekannt.

Ortsteile Kleinviecht,  
Schmidhausen und Oftlfing
Der Gemeinderat hat nach Ausschreibung des Breit-
bandausbaus für die Ortsteile Kleinviecht, Schmid-
hausen und Oftlfing den günstigsten Bieter, die Deut-
sche Telekom, mit dem Ausbau beauftragt. Nach 
Abschluss des Ausbauvertrages ist die Deutsche Tele-
kom verpflichtet, innerhalb eines Jahres die Ortsteile 
auszubauen, so dass spätestens im Frühjahr 2017 das 
schnelle Internet auch dort verfügbar ist. ■

Breitbandausbau 
in der Gemeinde 
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Das Sägewerk Neumair feiert 50-jähriges Jubiläum
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man im neu aufge-
stellten Sortiment des
Sägewerks Neumair

in Oberhummel direkt ab La-
ger Kanthölzer, Latten und
Bretter in allen gebräuchlichen
Längen und Größen kaufen.
Auch einen Lieferservice bietet
Inhaber Alois Neumair nach
Absprache.DievorläufigenÖff-
nungszeiten ab April sind von
Montag bis Freitag von 13:00
bis 17:00UhrundSamstag von
8:00 bis 12:00 Uhr, oder nach
telefonischer Vereinbarung.

Das große 50-jährige Jubiläum wird
im Sommer mit einem »Tag der offenen

Tür« gefeiert. Die genauen
Daten entnehmen Sie bitte
der Tagespresse.

Bereits in der 3. Genera-
tion ist nun Sohnemann
Martin Neumair mit an
Bord. Der 15-jährige absol-
viert ab September 2016
eine Lehre als Holzbearbei-
tungsmechaniker mit Fach-
richtung »Sägewerk« im el-
terlichen Betrieb.

Für den Bau von Garten-
häusern, Zäunen etc. kön-
nen Sie beimSägewerkNeu-
mair ebenso das Material

ordernwie OSB-Verlegeplatten erwerben.
Detiallierte Angebote und Angaben über

CE-geprüfte Materialien und Holzausfüh-
rungen erhalten Sie auf der aktualisierten
Homepage unter:
www.sägewerk-neumair.de

Mit erweitertem Sortimentsangebot feiert »d’ Hummega Saag« in 2016 seinen runden Geburtstag.
� von Bernd Buchberger

Die 2. und 3. Generation
im Sägewerk: Alois (li.)
und Martin Neumair

   Gemeinde Langenbach

Foto © Kurt Scholz
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Bahnhofstraße 4 | 85416 Langenbach | Schulleitung: Ilona Vey
Tel.: 0 87 61 - 95 62 | Fax: 0 87 61 - 90 65 | www.vs-langenbach.de | E-Mail: info@vs-langenbach.de

Sie besucht nun schon seit 10 Jahren 
die Zweitklässler, um ihnen an einem 
interessanten Vormittag den richti-

gen Umgang mit Hunden nahezubringen. 
Die Kinder erfahren viel über die Körper-

10 Jahre Wuff in Langenbach
Ein kleines Jubiläum konnte die Grundschule Langenbach zusammen mit Frau Beate Tomulla feiern.

sprache und »Denkweise« der Vierbeiner. 
Damit lernen sie ihr eigenes Verhalten 
besser einzuschätzen, ihre Angst vor bel-
lenden Hunden abzubauen und sich vor 
Bissen zu schützen. Ein abwechslungsrei-

cher und mitreißender Vormittag, den die 
Kinder bestimmt nicht so schnell verges-
sen. Der Dank der Schule gebührt auch 
der Gemeinde Langenbach, die seit Jahren 
die Kosten für diese Schulung übernimmt.
 ■

   Schule Langenbach
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Wirtshaus am Dorfbrunnen • Markus Manlik • Hummler Straße 1 • 85416 Niederhummel
Tel.: 0 87 61 / 660 84 14 • E-Mail: wirtshausamdorfbrunnen@yahoo.de

Öffnungszeiten
Donnerstag: 17 – 23 Uhr • Freitag / Samstag: 17 – 24 Uhr • Sonntag: 11 – 18 Uhr

Wirtshaus am Dorfbrunnen • Markus Manlik • Hummler Straße 1 • 85416 Niederhummel
Tel.: 0 87 61 / 660 84 14 • E-Mail: wirtshausamdorfbrunnen@yahoo.de

Öffnungszeiten
Donnerstag: 17 – 23 Uhr • Freitag / Samstag: 17 – 24 Uhr • Sonntag: 11 – 18 Uhr

Ich freue mich auf Euch!Euer Wirt, Markus Manlik

Ich freue mich auf Euch!Euer Wirt, Markus Manlik

Sonntags-

Mittagstisch
Sonntags-

Mittagstisch

Donnerstag ist Schnitzeltag!

Donnerstags gibt’s zu jedem bestellten Schnitzel

ein freies 0,4 l-Softgetränk!
Wir unterstützen die regionalen
Landwirte und garantieren frische
Zutaten bayerischer Herkunft!

Donnerstag ist Schnitzeltag!

• Genießen Sie unsere Schnitzelspezialitäten
• Schnitzel ab 5,50 Euro
• Riesenschnitzel
• Klassiker wie Cordon Bleu
• Überbackene Schnitzel
• Andechser, Münchner Schnitzel u.v.m.
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Der Langenbacher Kurier gratuliert

A m 15.12.2015 feierte Karoline Daimer, 
frühere Wirtin des Alten Wirts in 

Langenbach, vielen bekannt als `Tant Lin´ 
bei bester Gesundheit ihren 90 Geburtstag. 
Geboren im Stricker-Anwesen am Raster 
Berg wuchs sie mit acht Geschwistern auf. 
1955 heiratet sie Andreas Daimer  und 
übernahm mit ihm die kleine Wirtschaft 
Zum Alten Wirt. Zum Geburtstag gratu-
lierten bei Weißwürste, Brezen, Kirch-
weihnudeln und Kaffee ganz herzlich ihre 
vier Kinder und  die sieben Engelkinder. 
Zweiter Bürgermeister Walter Schmid 
und die  Seniorenbeauftragte Traudl 
Strejc überreichten von der Gemeinde 
ein Geburtstagsgeschenk mit den besten 
Glückwünschen.. Ebenso gratulierten  Max 
Maillinger und Renate Linow von den 
Wanderfreunden ihrer Fahnenmutter.

Karoline Daimer

Herzlichen Glückwunsch

Am 8. Februar wurde Herr Simon Felsl 
80 Jahre alt. Gefeiert wurde am dar-

auffolgenden Sonntag im Wirtshaus am 
Dorfbrunnen. Geboren wurde er in Nieder-
hummel und in Oberhummel ging er zur 
Schule. Der gelernte Landwirt arbeitete 
später als Blechschlosser und Kabinenbau-
er bei der Firma Schlüter in Freising. 1960 
heiratet er seine Walli, die er beim Tanzen 
in Aich kennengelernt hat. Sie schenkte 
ihm zwei Kinder, 1961 kam Sohn Simon 
auf die Welt und 1966 Tochter Walli. Die 
wiederum machten ihn zum fünffachen 
Opa. Mitglied ist er bei der Feuerwehr, 
dem Krieger- und Reservistenverein und 
bei den Schützen wo er Ehrenmitglied ist 
und 1962 sogar Schützenkönig war. 18 
Jahre war er Mesner in der Kirche von Nie-
derhummel. Zum Geburtstag gratulierten 
ihm ganz herzlich die 1. Bürgermeisterin 
Frau Susanne Hoyer und die Senioren-
beauftragte der Gemeinde, Frau Traudl 
Strejc. 

Frau Dr. Therese Keil wurde als Älteste 
von fünf Kindern in Marktredwitz am 

17. Februar 1926 geboren. Sie studierte in 
München Medizin und arbeitete ab 1961 
als Praktische Ärztin in Freising Lerchen-
feld. Zwei Kindern schenkte Frau Dr. Keil 
das Leben und die nächste Generation ist 
durch zwei Enkeltöchter  
gesichert. Seit 2010 lebt sie im Alten- und  
Pflegeheim in Langenbach, wo sie jetzt ih-
ren 90. Geburtstag feiern konnte. 

Dr. Therese Keil

Katharina Kerscher

I hren 90. Geburtstag feierte Frau Katharina Kerscher am 
6. Januar. Frau Kerscher ist eine gebürtige Langenbacherin, sie 

ist noch im Langenbacher Ortsteil »Maria Rast« geboren. Glück-
licherweise konnte sie ihren Geburtstag bei guter Gesundheit mit der Familie feiern. 
Ein sehr inniges Verhältnis besteht zu Ihrer Tochter, ihrem Enkel und dessen Frau. Die 
Verbundenheit in der Familie ist Frau Kerscher sehr wichtig. Zu ihren größten Freuden 
gehört es, wenn die »Omili« auf der Straße von ihren drei Urenkeln bereits von weitem 
freudig begrüßt wird. Frau Bürgermeisterin Susanne Hoyer und die 
Seniorenbeauftrage Frau Traudl Strejc gratulierten im Namen der Gemeinde 
Langenbach. 

In den letzten Wochen konnten einige Bürgerinnen und Bürger der  
Gemeinde Langenbach Ihren Geburtstag feiern. Wir wünschen unseren 
Jubilaren und natürlich auch allen weiteren Geburtstagskindern  
für die Zukunft viele weitere Jahre bei bester Gesundheit und  
viel Glück für den weiteren Lebensweg.

9090

9090

9090

8080
Simon Felsl
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...den Neugeborenen und deren Eltern

Isabella Sophia erblickte am 3. November 2015 

um 8:30 Uhr das Licht der Welt. 

Die Eltern Carmen und Michael Reiter geben 

bekannt, das Isabella 2524 Gramm wog und  

45 cm groß war.

Die Eltern Mandy Wilker-
ling  und Wolfram Duda 

 geben die Geburt ihrer Toch-
ter Fiona Marleen bekannt. 
Am 23. Januar 2016 erblickte 
die kleine um 6:08 Uhr in 
 Landshut/Achdorf das Licht 
der Welt. Bei einer Größe von 
48 cm wog sie 3000 Gramm.

Simon Felsl
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Der Langenbacher Kurier gratuliert...

Anton Würfl

8080

Am 28. Dezember konnte Herr Anton Würfl aus Niederhummel 
seinen 80. Geburtstag begehen. Bei der Geburtstagsfeier wurde 

dem stolzen Opa eines der schönsten Geschenke von den Enkeln An-
na, Lea, Julian und Diana überbracht. Gemeinsam sangen sie für den 
Opa ein wunderschönes Geburtstagsständchen. Auf dem Foto sind 
neben dem Jubilar, der Bürgermeisterin Frau Susanne Hoyer und 
der Seniorenbeauftragten Frau Traudl Strejc die Enkel Diana und 
Julian abgebildet. 

Das Ehepaar Renate und Günter Heinecke konnte in-
nerhalb von fünf Wochen jeweils einen 80. Geburtstag 

feiern. Herr Heinecke wurde am 17. Januar in Maltsch ge-
boren, seine Ehefrau Renate hat wiederum am 20. Februar 
in Königsberg das Licht der Welt erblickt. Das Ehepaar ist 
bereits 1969 von Hannover nach Langenbach übergesie-
delt und hat hier sein Eigenheim bezogen. Eine der großen 
gemeinsamen Leidenschaften ist das Wandern. Gerne ver-
bringen sie erholsame Tage im schönen Südtirol. Frau Bür-
germeisterin Susanne Hoyer und die Seniorenbeauftragte, 
Frau Traudl Strejc gratulierten im Namen der Gemeinde 

Renate und Günter Heinecke

8080

36 Langenbacher Kurier  |  März 2016Wir gratulieren …



… Johann Kloiber

8080

In Oberhummel konnte Herr Johann Kloiber am 
4. Februar seinen 90. Geburtstag bei guter Gesundheit 

feiern. Herr Kloiber wird von seinem Sohn Johann und 
dessen Ehefrau Ingrid im Alltag umsorgt und unter-
stützt. Am Geburtstag besuchte die ganze Familie den 
Jubilar und feierte mit ihm den Ehrentag. Von der Ge-
meinde Langenbach gratulierten Bürgermeisterin Frau 
Susanne Hoyer und die Seniorenbeauftragte Frau Traudl 
Strejc. Eine Abordnung vom Krieger- und Soldatenverein 
aus Haag, wo Herr Kloiber ein langjähriges Mitglied ist, 
überbrachte ihm ebenfalls herzliche Glückwünsche. 

8585
Jakob Zollner

Johann Kloiber

Seinen 80. Geburtstag feierte Herr Jakob Zollner am 8. Januar in Nie-
derhummel. Die ganze Familie überbrachte dem rüstigen Jubilar seine 

Glückwünsche. Unter den Gratulanten waren zur großen Freude des Opas 
neben den vielen Enkeln auch das jüngste Familienmitglied, die erste Ur-
enkelin Lydia Sophia. Frau Bürgermeisterin Susanne Hoyer und Senioren-
beauftrage Frau Traudl Strejc ließen es sich nicht nehmen, Herrn Zollner 
ebenfalls ihre Glückwünsche auszusprechen. 

Robert Hartinger

8080

Am 18.12.2015 feierte Hr. Robert Hartinger aus Oberhummel 
seinen 80. Geburtstag. Geboren wurde er in Oberhummel, wo 

er auch zur Schule ging und heute noch dort in seinem erbauten 
Eigenheim wohnt. Eine Lehre als Maurer trat er bei Ludwig Mair 
sen. in Langenbach an und arbeitete dort bis er in Rente ging. Im 
Mai 1962 heiratet er seine Elfriede. Sie schenkte ihm drei Söhne 
und eine Tochter. Opas ganzer stolz sind die acht Enkelkinder 
und das kleine Urenkerl. Sehr engagiert hat er sich beim Bau der 
Stockschützenhalle, dem Kindergarten und des Wirtshaus am 
Dorfbrunnen. Der  zweite Bürgermeister Walter Schmid und die 
Seniorenbeauftragte Traudl Strejc gratulierten ihm recht herz-
lichen mit einem Geschenk zum Geburtstag. 

Bereits am 2. Dezember konnte Herr Friedrich Floß-
mann aus Langenbach seinen 80. Geburtstag im 

Kreise seiner Familie feiern. Herr Floßmann ist ein ge-
bürtiger Inkofener, wo er als Jüngstes von vier Kindern 
aufgewachsen ist. Im Jahre 1959 heiratete er seine 
Maria Anna, eine geborene Loidl aus Langenbach. Hier 
bauten sie sich auch ihr Eigenheim, in welches sie 1963 
eingezogen sind. Eine Tochter und zwei Söhne gingen 
aus der Verbindung hervor. Der ganze Stolz von Herrn 
Floßmann sind seine 7 Enkelkinder. Dank seiner Fami-
lie ist ihm sein Geburtstag als wunderschöner Tag in 
lebhafter Erinnerung. Von der Gemeinde Langenbach 
überbrachten Bürgermeisterin Frau Susanne Hoyer und 
Seniorenbeauftrage Frau Traudl Strejc die Glückwün-
sche zum Geburtstag. Der Männerchor und Sportverein 
Langenbach gehörten ebenfalls zu den Gratulanten. 

Friedrich Floßmann 

8080
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiert
Adresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. Flüe
Pfarrstraße 2, 85416 Langenbach, Telefon: 0 87 61 - 83 30, Fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Obwohl dieser Event keineswegs 
eine  traditionelle Veranstaltung 
ist, sondern quasi eine Langen-
bacher Spezialität, wird er mit so 

viel Aufwand gestaltet und von vielen 
Bürgern geliebt.

Dieser Abend ist für einen ruhigen 
und schönen Abschluss der meist doch so 
anstrengenden Weihnachtszeit gedacht. 
Überlegt haben sich das Ganze die Leiter 
der Langenbacher Pfadfinder  während 
einer Leiterrunde. Es war, wie sie sagten, 
eher eine spontane Idee, und da im Som-
mer tendenziell sowieso immer viele Fes-
te gefeiert werden, schlugen sie so zwei 
Fliegen mit einer Klappe. Denn abgesehen 
von dem gemütlichen Beisammensein 
und dem passenden Termin, wurden die 
Christbäume aus dem ganzen Dorf zu-
sammengesammelt und somit war zu-
sätzlich auch für ein schönes, großes und 
wärmendes Lagerfeuer gesorgt. Wegen 
des schlechten Wetters kam das ganz ge-
legen. Und das ist, wie jeder weiß, nicht 

nur schön anzusehen, sondern auch gleich 
der ideale Ort, um seinen nadelnden 
Christbaum loszuwerden.

Selbstverständlich gehören zu einem 
richtigen Fest Getränke und etwas zu Es-
sen, aber auch das war für die Pfadis kein 
Problem. Und so stellten sie natürlich 
auch das zum kleinen Preis zur Verfü-
gung. Es gab zwischen Bratwürsten, 
Schupfnudeln, dem Glühwein und dem 
Kinderpunsch sogar einen Stand, an dem 
Gummibärchen sowie Zuckerwatte oder 
frisch zubereitete Crêpes verkauft wur-
den.

Selbst Leute, die zum allerersten Mal 
am siebten Advent teilnahmen, meinten 
sofort, dass sie auf jeden Fall nächstes 
Jahr wieder kommen wollen. Die Gründe 
dafür liegen auf der Hand: Langenbacher 
lieben gute Stimmung, eine schöne Atmo-
sphäre und natürlich das Lagerfeuer.

Selbstverständlich soll der siebte Ad-
vent auch 2017 wieder stattfinden. Wir 
freuen uns drauf!  ■

Der siebte Advent
Am roten Platz feierten die Langenbacher Pfadfinder am 9. Januar 2016   
schon zum vierten Mal den siebten Advent.    Katharina Neusiedler
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Der siebte Advent
Am roten Platz feierten die Langenbacher Pfadfinder am 9. Januar 2016   
schon zum vierten Mal den siebten Advent. 

Dreiundzwanzig Kinder, organi-
siert in Kleingruppen, waren an 
den vier Advent-Freitagen wie-
der unterwegs, um den alten 

Klöpfelbrauch zu pflegen und Spenden zu 
sammeln, auch diesmal wieder für Dr. 
Jahn und seine beachtenswerte Arbeit in 
Ruanda (Kinderhilfe in Ruanda Dr. Alfred 
Jahn e. V.).

Begleitet von Eltern und Betreuern, in 
diesem Jahr auch von Firmlingen, zogen 
die Kinder wieder von Haus zu Haus, 
überraschten die Bewohner mit einem al-
ten Klöpfellied und baten um eine Spende. 

Bei angenehmer, trockener Witterung 
schafften die »Klöpfler« wieder alle Ober- 
und Niederhummler Straßen, konnten 
sich anschließend bei Tee und Brezen auf-
wärmen, die geschenkten Süßigkeiten 
aufteilen und sich über das gespendete 
Geld freuen. Unterschlupf dafür boten das 
Oberhummler Pfarrhaus und erstmalig 
dankenswerter Weise der Niederhumm-
ler Kindergarten.

Die Singproben im November leitete 
diesmal Andrea Kratzer und Frau Funk 
organisierte mit engagierte Eltern die 

Durchführung der ganzen »Klöpfel-Akti-
on«, getragen vom katholischen Pfarrver-
band. So ist es jedes Jahr eine Freude, Dr. 
Jahn und jungen afrikanischen Männern, 
die in Landshut leben und hier in Bayern 
eine Berufsausbildung absolvieren kön-
nen, die Spende zu überreichen. 

Dr. Jahn, 78jährig und einziger Kin-
derchirurg Ruandas, unterstützt über sei-
ne medizinische Arbeit hinaus 90 ruandi-
sche Straßenkinder finanziell, 20 davon 
beherbergt er selbst.

Den Kindern und Erwachsenen gab er 
wieder einen Einblick in seine Arbeit. 
Sichtlich bewegt würdigte er am 8. Januar 
den Einsatz der Klöpfelkinder: 

Geld, das man besitze zu spenden, sei 
das Eine, sich aber mit seiner Zeit und 
Kraft persönlich zu engagieren, sei eine 
sehr wertvolle Sache zum Wohle anderer. 
Für diesen Einsatz dankte er den Kinder 
und Jugendlichen in Oberhummel persön-
lich. Das Moosburger Karl-Ritter-von-
Frisch-Gymnasium beteiligte sich überra-
schend mit einer Gabe von 100,00 €. Wie 
es dazu kam schilderte eine Schülerin den 
interessierten Zuhörern. ■

In Hummel wurde fleißig »geklöpfelt«
Die »Hummler Klöpfelkinder« haben 1.510,00 €  überreicht Und so haben wieder alle profitiert:

Die Kinder, weil sie mit Freude und 
Gaudi erfahren haben, dass sie Gu-

tes tun können, hoffentlich viele Bür-
ger, die sich über das Kommen der Kin-
der freuen und sicher sein können, 
dass ihre Spende in guten Händen ist 
und Herr Dr. Jahn, der die bisher höchs-
te Klöpfel-Spende in Empfang nehmen 
konnte.

Das Nikolaus-Reichl-Werk verdoppelte 
mit ihrer Spende von ebenfalls 
1.510,00 € auch heuer wieder  den Be-
trag. Das Ehepaar Harrant aus Langen-
bach und Herr Kraxner aus Moosburg 
übergaben ebenfalls einen großen 
Spendenscheck.

»Nach dem Klöpfeln ist vor dem Klöp-
feln« und im November wird erneut 
der Aufruf an alle interessierten Kin-
der erfolgen mit dabei zu sein, wenn es 
wieder heißt:

»Jetzt ist halt wieder Klöpfelszeit, 
drum machen wir uns dran...«

   Silvia Manhart-Hehnen
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Reise nach Polen
Wir fahren mit Omnibus Wiesheu in der 1. Pfingstferienwoche von Mo. 16.05. bis So. 22.05.  
nach Südpolen mit einem sehr interessanten Programm

Erleben Sie beeindruckende Städte 
wie Europa´s Kulturhauptstadt 2016 – 
Breslau – oder die heimliche Haupt-
stadt Polens – Krakau – sowie faszinie-
rende Klöster und Wallfahrtsstätten.

1. Tag: Anreise über Dresden 
nach Wroclaw (Breslau)
Anreise nach Breslau mit freiem Aufent-
halt unterwegs in Dresden. Abends An-
kunft in Breslau. Zimmerbezug, Abendes-
sen und Übernachtung in einem zentralen 
Hotel in Breslau (2 Nächte).

2. Tag: Breslau – Trebnitz
Nach dem Frühstück erfolgt eine Stadtbe-
sichtigung, bei der Sie der Reiseleiter in 
die bewegte Geschichte der Stadt einführt. 
Sie werden die Kathedrale auf der Domin-
sel sehen, das gotische Rathaus, den 
Marktplatz und selbstverständlich das 
Universitätsgebäude mit der wunder-
schönen, barocken Aula Leopoldina und 
die Jahrhunderthalle. Am Nachmittag 
geht die Fahrt nach Trebnitz, der ältesten 
schlesischen Stadt. Hier besuchen Sie das 
Zisterzienserinnenkloster, das der Hl. 
Hedwig (Schutzpatronin Schlesiens) ge-
weiht ist, und feiern zusammen die Hl. 
Messe. Rückfahrt nach Breslau. Abendes-
sen und Übernachtung im Hotel.

3. Tag: Breslau – Opole (Oppeln) – 
St. Annaberg – Częstochowa 
(Tschenstochau)
Die Reise geht weiter nach Oppeln, wo Sie 
bei einem geführten Rundgang durch die 
Altstadt das Wahrzeichen von Oppeln se-

hen, das Rathaus, welches nach dem Vor-
bild des Palazzo Vecchio in Florenz errich-
tet wurde. In der Nähe von Oppeln liegt 
das Franziskanerkloster St. Annaberg. 
Nach der Besichtigung des Klosters geht 
es weiter zum größten und wohl berühm-
testen Wallfahrtsort Polens - Tschensto-
chau. Abendessen und Übernachtung im 
Hotel.

4. Tag: Tschenstochau – Kielce
Der erste Programmpunkt des heutigen 
Tages ist die Besichtigung des Pauliner-
klosters Jasna Gora. In der Kapelle der 
Mutter Gottes steht das weltweit bekann-
te Gnadenbild der schwarzen Madonna. 
Ein Mönch führt Sie durch die Klosteran-
lage, wo Sie vor der Weiterfahrt nach Kiel-
ce noch einen gemeinsamen Gottesdienst 
feiern. Bei der Stadtführung in Kielce be-
sichtigen Sie den Dom der Himmelfahrt 
Maria, sehen den Bischofspalast sowie 
das Bernhardinerkloster mit Kirche auf 
dem Hügel Karczowka. Abendessen und 
Übernachtung im zentralen Hotel in Kiel-
ce.

5. Tag: Kielce – Wieliczka – Kraków 
(Krakau)
Heute geht es Richtung Krakau, Polens 
heimliche Hauptstadt. Unterwegs werden 
Sie das UNESCO-Denkmal und weltbe-
kannte Salzbergwerk Wieliczka, das eines 
der ältesten Salzbergwerke der Welt und 
eine der größten Touristenattraktionen 
Polens ist, besichtigen. Zimmerbezug, 
Abendessen und Übernachtung in Krakau 
(2 Nächte).

6. Tag: Krakau – Stadtbesichtigung
 und Kloster Hl. Faustyna
Am Vormittag erfolgt eine Stadtbesichti-
gung in Krakau. Krakau – die schönste und 
beliebteste Stadt Polens – gilt bis heute als 
wichtigstes kulturelles und geistiges Zen-
trum Polens. Das Stadtzentrum steht als 
Weltkulturerbe unter dem besonderen 
Schutz der UNESCO. Sie werden die Tuch-
hallen auf dem Marktplatz sehen, in de-
nen sich im Parterre kleine Läden mit An-
denken und Kunsthandwerk sowie Cafés 
befinden, und die Marienkirche mit dem 
berühmten Altar von Veit Stoß. Nach dem 
Besuch des Klosters der Hl. Faustyna mit 
Besichtigung und Hl. Messe haben Sie Zeit 
zur freien Verfügung in Krakau. Abendes-
sen und Übernachtung im Hotel.

7. Tag: Krakau – Heimreise
Sie verlassen Krakau nach dem Frühstück 
und fahren vorbei an Brünn und Prag in 
Richtung Heimat, die Sie am Abend errei-
chen. ■

Infoi
Arrangementpreis pro Person 
im DZ/HP: 665 € 
im EZ/HP: 835 €

Leistungen:
Busfahrt, 6x Übernachtung/Halbpensi-
on in guten Mittelklassehotels, Reise-
leitung für Stadtführung in Breslau & 
Ausflug Trebnitz, Stadtführung in Op-
peln, Kielce und Krakau, Eintritt & 
Führung Dom in Breslau, Kloster Treb-
nitz, Jasna Gora mit Paulinerkloster, 
Besichtigung Sankt Annaberg, Eintritte 
(Aula Leopoldina, Jahrhunderthalle, 
Dom in Kielce, Kloster in Kielce, Salz-
bergwerk Wieliczka, Marienkirche 
Krakau, Wawelkathedrale, Kloster Hl. 
Faustina), Ortstaxe
Empfehlung:
Reiserücktrittskosten-Versicherung 
(4*Komfort-Schutzpaket bei Hanse-
Merkur) in Höhe von 25,- €. Gültiger 
Personalausweis! Anzahlung: 50 € 
nach Anmeldung
Anmeldung bitte 
bis 17 . März 2016
im Pfarrbüro Langenbach
Tel: 08761/8330 
pv-langenbach@ebmuc.de

Info

Verlängerung der Anmeldefrist bis 17.03.2016

   von Thomas Kick
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Öffentliche Bücherei | Pfarrstraße 1
Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;

Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr

Asylothek: Integration  
am Bücherregal
Pfarrbücherei Langenbach erhält einen Zuschlag zur Anschaffung 
spezieller Literatur zum Thema Flüchtlinge

Um Asylbewerbern den Zugang zur deutschen Sprache und Kultur zu erleichtern, 
bauen katholische öffentliche Büchereien im Erzbistum München/Freising so-
wie Bibliotheken, die in gemeinsamer Trägerschaft von Pfarrei und Kommune 
sind, sogenannte »Asylotheken«  auf. Ziel ist es, ein geeignetes Medienangebot 

für Flüchtlingskinder, Asylsuchende,  ehrenamtliche Initiativen und die interessierte ein-
heimische Öffentlichkeit  aufzubauen bzw. zu erweitern.

Die Erzdiözese München-Freising stellte in seinem Zuständigkeitsbereich über 
50.0000 Euro  an Fördermitteln für dieses Projekt zur Verfügung. Unter den 31 beteilig-
ten Büchereien ist auch die Pfarrbücherei Langenbach. Sie  erhielt 800 € aus dem Son-
derfonds »Asylothek«. 

Für diesen Betrag wur-
den gemeinsam mit Susan-
ne Meyer, Magdalena 
Scheurenbrand und  Antje 
Telser vom Helferkreis Asyl 
geeignete Bücher zur 
Sprachförderung ausge-
sucht. Darunter viele Bü-
cher  in denen Bilder und 
daneben der deutsche Be-
griff dafür zu lesen sind. 
Weiterhin wurden Spiele 
ausgewählt, durch die der 
Sprachunterricht aufgelo-
ckert und das Sprechen in 
der  Gemeinschaft geübt 
werden kann. Alle Medien 
werden über den Helfer-
kreis Asyl/Arbeitsgruppe 
»Sprache« den Zuwande-
rern als Dauerleihgabe  zur Verfügung gestellt.

In der Pfarrbücherei wurde der Bestand an Sachbüchern und Romanen erweitert, 
die sich mit dem Thema Flucht, Asyl und deren Hintergründe auseinandersetzen. So 
können sich interessierte Leser der Gemeinde über die Lebenswelt und die politische 
Situation in den Herkunftsländern der Flüchtlinge informieren.  

Das Team der Pfarrbücherei freut sich, dass es durch den Aufbau einer »Asylothek« 
einen Beitrag zur Integration der Asylsuchenden vor Ort leisten kann. In einem weiteren 
Schritt wäre es schön, wenn Asylbewerber in die Bücherei kommen würden und sich so 
Einheimische und Zuwanderer in der Begegnungsstätte Bücherei  treffen und kennen 
lernen würden. ■

Vorankündigung
 Auch in diesem Jahr lädt das Team der 
Pfarrbücherei Langenbach ein zum 
traditionellen 

Tag der offenen Tür
 Sonntag, 17. April 2016
10.00  – 16.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
begrüßen Sie gerne im Bücherei-Cafe 
bei Kaffee und Kuchen.

Außerdem:
 ❱ Großer Flohmarkt für  

Schnäppchenjäger 
 ❱ Aktuelle Bestseller und  

Wunsch bücher unserer Leser 
 ❱ Kuchenverkauf für daheim 
 ❱ Geschichtenerzählerin für unsere 

kleinen Bücherfreunde 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Team der Pfarrbücherei hofft, wie 
2015,  auf viele bekannte und neue  
Gesichter beim Tag der offenen Tür.

Bei der Medienauswahl Antje Telser und Susanne Meyer vom Hel-
ferkreis Asyl und Brigitte Wadenstorfer von der Pfarrbücherei

   von Brigitte Wadenstorfer
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   Der Pfarrkindergarten »Arche Noah« informiert

Alle Bienen und Bären haben den 
Kindergarten als Prinzessinnen, 
Piraten, Polizisten oder Drachen 
besetzt. Zuerst ging es in die 

Schulturnhalle, wo sie die Show der Kin-
der-, Teenie- und Jugendgarde rund um 
einen Schatz, wilder Piraten und Elfen be-
staunen konnten. Anschließend konnten 
die Kinder sich im Kindergarten an einem 
großen Faschingsbuffet mit Krapfen, Bre-
zen, Obst und Gemüse stärken. Das High-
light des Buffets war wohl die Faschings-
bowle mit der die Kinder ihren Durst 
löschen konnten bevor es mit dem bun-
tem Faschingstreiben weiterging. Mit tra-
ditionellen Spielen wie die Reise nach Je-
rusalem, einer Polonaise, Topfschlagen 
und vielem mehr haben die Kinder ihren 
Faschingstag ausklingen lassen. 

Fasching in der Arche
Narrisch ging es am unsinnigen Donnerstag im Pfarrkindergarten Arche Noah zu.

Eine Premiere hat die Arche Noah am Fa-
schingssonntag gefeiert! Das erste mal 
war die Arche am Faschingszug dabei. Un-
ter dem Motto »Wir lassen die Arche nicht 
untergehen – Erzieher-/in gesucht« sind 
wir am Langenbacher Faschingszug mit-
gezogen. Eine Woche lang wurde geplant, 
geschraubt, gemalert, gebastelt und orga-
nisiert bis unser Faschingswagen fertig 
war. Ein Schlauchboot mit vielen Kuschel-
tieren hat die Arche Noah dargestellt. Mit 
dem Motto wollten wir zeigen dass wir die 
Personalprobleme gemeinsam bekämp-
fen wollen und auch in schwierigen Situa-
tionen zusammenhalten und etwas auf 
die Beine stellen können. 

Verkleidet als Tiere sind dann die Kinder 
und Eltern gemeinsam mit dem Elternbei-
rat durch Langenbach gezogen und hatten 
dabei eine »Mordsgaudi«.  ■

   Maria Grum
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   Der Pfarrkindergarten »Arche Noah« informiert

Ein besonderer Dank gilt den El-
tern, die ihre wohlverdiente Frei-
zeit geopfert haben, um in der Ein-
richtung auszuhelfen und 

denjenigen, die die Idee zur Teilnahme am 
Faschingsumzug tatkräftig in die Realität 
umsetzten. DANKE!

Ein weiteres Dankeschön an das Per-
sonal, Frau Friedlmeyer und Frau Exin-
ger, für das Durchhalten der letzten Mo-
nate. Danke auch an unsere neue Leitung, 
Franziska Weber, die sich bereits im Vor-
feld mit uns zusammengesetzt hat, um ein 
Konzept für das restliche Jahr zu erarbei-
ten, sowie uns einen Einblick in ihre Ideen 
für die Zukunft gewährt hat. In diesem 
Zusammenhang möchten wir Thomas 
Glier als unseren Ansprechpartner in der 
Kirchenverwaltung nicht unerwähnt las-
sen, der sich sehr für unsere und die Be-
lange der Einrichtung einsetzt. Danke!
Auch danken möchten wir der Springer-

                   Danksagung
Der Elternbeirat des Pfarrkindergartens Arche Noah möchte sich ganz herzlich bei allen   
Eltern für Ihre Unterstützung, egal welcher Art, bedanken.

kraft von der Gemeinde, Frau Karin Rödl, 
für ihre Bereitschaft, wieder bei uns ein-

zuspringen und damit verbunden den 
Kindergärten der Gemeinde für deren Be-
reitschaft, Personal aushilfsweise an uns 
abzutreten. Zu guter Letzt ein großes Dan-
keschön an die Gemeinde Langenbach 
und ihrer Bürgermeisterin,

Frau Hoyer, die sich in den letzten Wochen 
nicht nur der ein oder anderen Anfrage 
der Eltern stellen musste, sondern auch 
für die Gesprächsbereitschaft in Bezug auf 
Hilfe für unseren Kindergarten.

Ein herzliches vergelt‘s Gott. 
Gemeinsam lassen wir die Arche nicht 
untergehen…. ■

   Heike Haller
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Infoi
Trotz aller Bemühungen sind wir im-
mer noch auf der Suche nach 
einem/r Erzieher/in für unsere 
Kinderkrippengruppe!
Sollten Sie oder jemand, den Sie  
kennen, kein Problem mit ständigem 
Sitzen auf Mini-Stühlen und immer 
passende Antworten auf Fragen wie 
»Warum sind Möhren oranger als 
Orangen?« haben und dann auch 
über die passende Ausbildung  
verfügen, würden wir uns sehr über 
eine Bewerbung freuen!

Info

Fastenessen in 
Niederhummel 
Ein Beitrag für Menschen in Not 
Nächster Termin: So., 13. März 2016
In vielen Pfarrgemeinden ist es zur gu-
ten Tradition geworden, während der 
Fastenzeit zu einem "Fastenessen" ein-
zuladen und den Erlös einem sozialen 
Projekt zu spenden. 
Auch im Pfarrverband Langenbach-
Oberhummel ist das Fastenessen mitt-
lerweile ein fester Bestandteil der Fas-
tenzeit. Mit einfachen Suppen und 
Eintöpfen und einem bewußten Ver-
zicht auf ein üppiges Mittagsmahl 
möchte sich die Pfarrgemeinde mit 
Menschen in Not solidarisch zeigen. Ziel 
ist, Spenden für die Umsetzung konkre-
ter sozialer Projekte zu sammeln und 
über deren Umsetzung zu informieren. 
Parallel erfolgt der Verkauf von Waren 
aus Eine-Welt-Läden.
In den letzten Jahren hat der Pfarrver-
band Langenbach-Oberhummel den Er-
lös aus dieser Aktion dem Freisinger 
Verein »Marafiki Wa Afrika« (www. Ma-
rafiki.de) gespendet. Der Verein hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die Lebens-
bedingungen in Tansania zu verbes-
sern. Dies soll vor allem mit Bildungs-
projekten, die vor Ort für alle zugänglich 
sind, umgesetzt werden. Auch Paten-
schaften für einzelne Jugendliche sollen 
hierzu beitragen.
Das nächste Fastenessen findet statt am 
Sonntag, dem 13. März 2016 in Nieder-
hummel im Wirtshaus zum Dorfbrun-
nen. Der Pfarrverbandsrat Langen-
bach/Oberhummel lädt Sie hierzu 
herzlich ein und freut sich über Ihre 
Teilnahme.

Ab 1. April 2016 wird Frau Fran-
ziska Weber die Leitung des 
Pfarrkindergartens übernehmen 
und ebenfalls als Erzieherin mit-

wirken. Verstärkt wird das Team durch 
Frau Heidi Friedlmeyer, die bereits seit 
01.01.2016 als Pflegerin bei den Bären tä-
tig ist, und Frau Reiter, die ab 1. April die 
Pflege der Bienen übernimmt. Unterstützt 
werden Sie durch Frau Karin Rödl, die uns 
die Gemeinde als Springerin zur Verfü-
gung stellt.

Der Elternbeirat hat sich bereits mit 
Frau Weber und Herrn Glier, Mitglied der 
Kirchenverwaltung und momentan zu-
ständig für den Kindergraten, zusammen-
gesetzt und den Ablauf des restlichen Kin-
dergartenjahres geplant. Unter anderem 
wurde die Planung des Tages der offenen 
Tür besprochen, sowie diverse Aktionen, 
die wir in diesem Jahr noch im Kindergar-
ten veranstalten wollen. Zu Ostern wird 
gebastelt, dekoriert und gebacken. Im Ap-
ril steht der »grüne Daumen« im Vorder-
grund. Beginnend mit der, bereits traditi-
onellen, Gartenaktion der Eltern, diesmal 
unterstützt durch Herrn Weber, dürfen 
die Kinder selber säen und pflanzen und 
den Wald erkunden. Höhepunkt wird das 
Frühlingsfest Ende April sein. Im, durch 
die Pfingstferien, kurzen Mai ist der Be-
such des Fotografen geplant, da sich viele 
unserer Eltern Sommerbilder gewünscht 
haben. Außerdem versuchen wir eine 
Verkehrserziehung für diesen Monat zu 
organisieren. Der Juni steht ganz im Zei-

   Der Pfarrkindergarten »Arche Noah« informiert

Aktuelles aus dem Pfarrkindergarten …
Alles neu macht der Mai … in unserem Fall ist es schon im April soweit…

chen unserer Vorschulkinder mit Schultü-
ten-Basteln und dem Vorschulausflug. Im 
Juli als letzten Monat des Kindergarten-
jahres werden die Ausflüge der Bienen 
und Bären stattfinden und als Höhepunkt 
und Abschluss des Jahres das Sommerfest 
am 29.07., bei dem unsere Vorschulkin-
der »rausgeworfen« werden.

Auch für das nächste Jahr wurde 
schon einiges geplant. So wird es wieder 
Obst- und Gemüsetage sowie Müslitage 
geben. Außerdem werden die Kinder 
auch mal selber kochen. Auch sind ver-
schiedene Langzeitprojekte im Gespräch 
sowie eine eventuell engere Kooperation 
mit der Grundschule. Auch diverse Ideen 
für Ausflüge wurden besprochen. ■

   von Heike Haller

Infoi
Das nächste KIKI-Treffen findet 
am 16.3.2016 statt!

Familiengottesdienst in  
Oberhummel am 13.3.2016

Familiengottesdienst in  
Langenbach am 17.4.2016

Termine
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Evangelisch in
 Langenbach

Pfarrer Thomas Prusseit
Epiphanias-Zentrum, Freising
Tel.: 0 81 61 - 7 87 38 84
E-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.evangelische-kirche-freising.de

Jahreslosung 2016

Das Volk Israel hatte Jahre in der 
Fremde, im babylonischen Exil 
mit seinem heidnischen Umfeld, 
verbracht. In die alte Heimat wa-

ren nun die ersten zurückgekehrt, nur um 
das Land verwüstet zu erleben. Da freut 
man sich, endlich nach Jahrzehnten nach 
Jerusalem zurückkehren zu können und 
dann das. Noch mal von vorne anfangen. 
Da war Trost Mangelware. Und doch fand 
sich in Nehemia einer, der mit dem Aufbau 
der Stadtmauern Jerusalems die nötigsten 
Maßnahmen zur Förderung der Infra-
struktur wunderbar organisierte. Und 
dann hatten die Rückkehrer mit der Pra-
xis der Sabbatheiligung in den Familien 
und den Synagogengottesdiensten ganz 
neue Traditionen mitgebracht, die ihnen 
jetzt halfen. Ja, es gab sogar eine ganz neue 
Zusammenstellung der Thora, der fünf 
Bücher Mose. Gottes Geschichte mit sei-
nem Volk Israel erstrahlte ganz neu für 
die Menschen. All das half dem Volk Isra-
el, die Schwierigkeiten des Neuanfangs zu 
bewältigen. Sie erfuhren: Gott erweist 
sich als einer, der sie in der Not nicht al-
lein lässt, sondern ihnen hilft zu Hoffnung 
und Zuversicht, der sie tröstet, »wie einen 
seine Mutter tröstet.«

Wenn Sie diese Worte lesen »…ich will 
euch trösten, wie einen seine Mutter trös-
tet«, dann tauchen bei Ihnen wahrschein-
lich Bilder aus der Kindheit auf. Bilder, in 
denen Sie erlebt haben, wie die Mutter Sie 
nach einem Sturz auf den Schoß, oder in 
den Arm genommen hat, Ihnen die Trä-
nen abwischte, die Wunde mit ihrem 
Atem gekühlt hat, nachschaute, ob es ein 
Pflaster braucht. Oder dass Sie in der 
Angst um Hilfe gerufen haben und die 
Mutter gekommen ist und die Ängste ge-
nommen hat. Einfach, indem sie Worte 
gefunden hat, die das Herz berührten und 
halfen, aus der Dunkelheit heraus zu kom-
men. Oder dass sie eine Wärmflasche ge-
macht und sich ans Bett gesetzt hat, um 
eine Geschichte vorzulesen und da zu 
sein. Väter können das auch ganz vorzüg-
lich – nicht nur Mütter. Und es ist keine 
Not zu groß, als dass sie nicht gelöst wer-
den könnte oder dass sich Hilfe organisie-
ren ließe. Ich muss nur laut schreien oder 
weinen und meine Gefühle und Bedürf-
nisse ausdrücken. Eine gute Mutter spürt 

sieht uns in unserer Not. Und er will uns 
helfen, dass wir die Augen aufmachen und 
den Trost, der vor der Tür ist, wahrneh-
men. Er hat damals dem Volk Israel die 
Kraft gegeben sich ganz neu zu organisie-
ren, ja sich neu zu erfinden. Und das Wun-
derbare ist, dass wir das bei uns auch so 
erleben. Dass Deutschland zu einem 
Großteil erlebt, wie Menschen andere 
trösten und ihnen beistehen in ihrer Not. 
So wird ein Bild von einem liebevollen 
Gott gezeichnet, der uns kennt und ver-
steht in unserer Not, weil er selbst Mensch 
wurde, einer von uns. Und so soll die 
christliche Gemeinde Menschen helfen 
und trösten in ihrer Not. 

Emmausgang am Ostermontag
sich gemeinsam auf den Weg machen 
einander erzählen
das Brot brechen
Auferstehung feiern
Und ja, wir laufen tatsächlich den ganzen 
Weg, am Ostermontag, 27. März 2016 um 
9.30 Uhr von der Christi-Himmelfahrts-
Kirche bis zum Epiphanias-Zentrum. Also 
Je nach Wetter entsprechend anziehen 
und passendes Schuhwerk tragen. Nach 
der Abendmahlsfeier im Epiphanias-Zent-
rum, mit Pfarrer Thomas Prusseit, sitzen 
wir dort noch zu einem Brunch zusam-
men. Es gibt einen Shuttleservice zurück 
zur Christi-Himmelfahrts-Kirche. ■

Infoi
Termine:  
13. März 18:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Prusseit)
Pfarrer Thomas Prusseit,  
Epiphanias-Zentrum, Freising
Tel.: 08161/7873884 
www.evangelische-kirche-freising.de

Info

Gott spricht: Ich will euch trösten,  
wie einen seine Mutter tröstet.

 (Jesaja 66,13)   von Pfarrer Thomas Prusseit

ganz oft intuitiv, wo der Schuh drückt und 
was los ist. Und selbst wenn wir unsere 
Eltern nicht so tröstlich und einfühlsam 
erlebt haben, so ist dieses Bild, dass es da 
Menschen gibt, die uns in unserer Not bei-
stehen und uns ermuntern, ermutigen, 
gute Worte zusprechen, tief in uns veran-
kert. Und es liegt an uns, dass wir lernen, 
das auszudrücken, was wir brauchen und 
nach Hilfe zu rufen und diese dann auch 
anzunehmen.

Wenn Gott nun seinem Volk Israel 
durch den Propheten Jesaja verspricht, 
dass er es trösten will, dann sollen uns 
diese Wort Kraft und Zuversicht geben. Er 
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1. Vorsitzender: Christian Huber | Wiesenstr. 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 - 16 55 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH

So die Zusammenfassung eines Spie-
lers unserer F1 Mannschaft am 
Sonntag den 24. Januar. An diesem 
Tag waren wir zum F1 Hallentur-

nier der SVA Palzing eingeladen. In der 
Gruppenphase des Turnier warteten der 
SV Hohenkammer, der SV Marzling und 
der SVA Palzing auf uns. In der zweiten 
Gruppe spielten die Mannschaften vom SV 
Oberhaindlfing, TSV Rudelzhausen, TSV 
Nandlstadt und SG Eichenfeld um den Ein-
zug ins Finale.

Unser F1 eröffnete das Turnier gegen 
den SV Hohenkammer und zeigte von Be-
ginn an eine konzentrierte und geschlos-
sene Mannschaftsleistung. Die Mann-
schaft des SV Hohenkammer zeigten 
ebenfalls, dass sie guten Fußball spielen 
können und so entwickelte sich eine span-
nende Partie, die der SVL mit 1:0 für sich 
entscheiden konnte. Im zweiten Spiel des 
Turniers trafen wir auf unsere Nachbarn 
vom SV Marzling. Auch hier lieferten sich 
beide Mannschaften ein Spiel auf Augen-
höhe. Am Ende konnte der SV Marzling 

ebenfalls mit 1:0 besiegt 
werden. Im letzten Gruppen-
spiel wartete der Gastgeber 
auf uns. In diesem Spiel ging 
es um den Einzug ins Finale. 
Beide Mannschaften wuss-
ten um ihre Stärken und es 
entwickelte sich ein extrem 
spannendes Spiel. Unsere 
ganze Mannschaft, beson-
ders die Abwehr, musste in 
den letzten Minuten alles ge-
ben, um das 1:1 zu halten 
und den Einzug ins Finale zu 
sichern.

In Gruppe 2 war es ge-
nauso spannend und auch 
hier wurde der Finalist erst 
im letzten Gruppenspiel zwi-
schen dem TSV Rudelzhau-
sen und dem TSV Nandlstadt 
ermittelt. Am Ende setzte 
sich der TSV Rudelzhausen 
mit 1:0 durch.

Das Finale war an Spannung kaum zu 
überbieten. Beide Mannschaften zeigten 
ihr Können auf höchstem Niveau. Tolle 
Pässe, Kombinationen, Torabschlüsse 
und Paraden. Am Ende der regulären 
Spielzeit stand es 0:0 und es ging ins 
7-Meter-Schießen. Es brauchte 8 Tor-
schützen und unsere F1 konnte das Finale 
mit 6:5 gewinnen. Dies war nur möglich, 
da sie als eine Mannschaft aufgetreten 
sind und alle viel Spaß hatten.

Mein Dank geht an den SVA Palzing, 
der wieder ein sehr faires und ausgegli-
chenes Turnier organisiert hat. An die El-
tern der F1, die die Mannschaft zu jeder-
zeit im Turnier unterstützt haben. Und 
natürlich an die Kids, die sich als eine Ein-
heit präsentiert und all das umgesetzt ha-
ben, was sie in den vergangenen Monaten 
gelernt haben. Euer Andy    ■

»Beinah Zweiter …«

Fußball beim SV Langenbach

   von Andy Löffler
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Noch kann man auf den Fußball-
plätzen des SV Langenbach we-
der das Gras wachsen hören, 
noch sehen.  Der Winter hat auch 

unsere Plätze noch fest im Griff. Aber bald 
schon werden die Strahlen der ersten 
Frühlingssonne unser Grün zum wachsen 
bringen. Unsere Fußballer, ob klein ob 
groß, freuen sich schon sehr auf den Be-
ginn der Saison. Um für über 150 fußball-
begeistere Vereinsmitglieder immer opti-
male Platzverhältnisse garantieren zu 

können, ist ein hoher Aufwand notwen-
dig. Viele fleißige Hände müssen sich 
beim Rasen mähen, Rasen düngen, Grün-
schnitt entfernen, Platz markieren, Tore 
verschieben und vielem anderen mühen, 
damit unser Fußballer optimale Bedin-
gungen vorfinden. 

Die Pflege unserer Plätze bringt aber 
auch viel Spaß und Bewegung an frischer 
Luft mit sich. Wer Spaß daran hat, sich 
hier zu betätigen, der kann sich des Lobes 
unserer Sportler und der Dankbarkeit des 

Platzwart gesucht
Spaß an der frischen Luft und Hilfe für unserer Sportler

Eine Gruppe des SV Langenbach 
trat unlängst zu einer Taekwondo-
Prüfung an. Als Prüfer waren ein-
geteilt bei den Kindern Martin Zil-

ger (3. Dan) und bei den Jugendlichen und 
Erwachsenen der traditionelle Bayer. 
Meister Max Heimbeck, sowie Tobias 
Heimbeck (beide 4. Dan). Nach gemeinsa-
mem Aufwärmen ging es dann »richtig 
zur Sache«.

Bereits die Anfänger zeigten sehr konzen-
triert und kraftvolle ihre Grundtechniken 
und die Hyongs (Formen). Bei den Fortge-
schrittenen sollten neben der Selbstver-
teidigung auch Bretter zertrümmert wer-
den. Die höchste Tagesgraduierung 
erreichten Thomas und Dieter Nguyen, 
sowie Johanna Bucher (Blau-Gurt). Am 
Ende hatten alle bestanden und Groß-
meister Joachim Veh lobte die erfolgreiche 
Arbeit des Trainerstabs.

Im Bild: Die erfolgreiche Taekwondo-Gruppe 
des SV Langenbach um (h.v.r.) Großmeister 
Joachim Veh, und Max Heimbeck  (4. DAN), 
sowie v.l. die Kindertrainer Jan Stotz (1. Kup), 
Tobias Heimbeck (4. DAN) und Martin Zilger 
(3. DAN).  Es fehlt Robert Spissak (4. DAN)

Alle Prüflinge bestanden mit Barvour

Taekwondo

Infoi
 
Nachdem sich mit dem Ausbau der 
Sportplätze der Aufwand für die 
Platzpflege erhöht hat, suchen wir 
Verstärkung für unseren Platzwart. 
Wir würden uns freuen, wenn sich in-
teressierte Bürger melden würden. 
Einfach unter Telefon 1655 melden. 

Info

Die weiteren erfolgreichen Teilnehmer: 
Gelber Gürtel: Sandra Böck und Simon 
Funk; Grüner Gürtel: Johannes Fischer;
Grünblauer Gürtel: Peter Harnos;   ■

Vereins gewiss sein. Außerdem ist die Be-
wegung an der frischen Luft gesund und 
hält jung.  ■

   von Joachim Veh
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Langenbacher Kurier: »Ramona, man 
kennt Dich hier im Sportheim schon seit ein 
paar Jahren als fleißige Mitarbeiterin. Wie 
kam es dazu, dass Du jetzt die neue Pächte-
rin bist?«
Ramona Siciliano: »Die Entscheidung, 
das Sportheim zu übernehmen fiel mir 
recht leicht, da ich schon seit 4 Jahren bei 
meiner Mama hier im Sportheim mitge-
holfen habe. Da mir die Arbeit immer sehr 
viel Spaß gemacht hat und man hier wirk-
lich von sehr vielen netten Menschen um-
geben ist, habe ich mich ganz spontan zu 
diesem Schritt entschieden.«

LK: »Was findet man auf der ‚Da Ramona’-
Speisekarte?«
RS: »Auf unserer Standardkarte findet 
man diverse Salate, Pizzen und Nudelge-
richte. Zusätzlich wird es eine Tageskarte 
mit wechselnden, vorwiegend italieni-
schen Gerichten geben. Selbstverständ-
lich setzen wir sowohl bei den ‚Standards’ 
als auch bei den abwechslungsreichen 
Tagesgerichten auf stets frische Zutaten.«

LK: »Was hat sich denn sonst noch alles  
im Langenbacher Sportheim geändert?«
RS: »Allgemein haben wir dem ganzen 
hier ein neues, moderneres Erscheinungs-
bild verpasst. Außerdem gibt es ab dem 
Rückrundenauftakt eine kleine aber feine 
Sonnenterrasse mit bestem Blick auf das 
Spielfeld. Direkt darunter bieten wir ech-
tes Biergartenfeeling mit ein paar Bier-
tischgarnituren und großen Sonnenschir-
men.«

LK: »Das Sportheim liegt direkt am Radl-
weg nach Haag. Das wäre doch der perfek-
te Zwischenstopp für die Zweiradler...?«
RS: »Da gebe ich Dir recht. Gerade mit un-
serem schönen Spielplatz bietet das 
Sportheim auch beste Voraussetzungen 
zur Pause bei Familien-Ausflügen. Bei uns 
sind immer alle herzlich willkommen.«

LK: »Am Fußballplatz bestellt man norma-
lerweise ein ‚Helles’ und ein paar Wiener. 
Wie siehst Du das?«

Ein frischer Wind weht durchs 
Langenbacher Schmuckkästchen 
am Waldrand
Ramona Siciliano und ihr Partner Wiliam haben Einiges vor im 
und mit dem Langenbacher Sportheim. Der »Langenbacher  
Kurier« sprach mit der neuen Pächterin über Ihre Pläne und über 
den Spaß an der neuen Herausforderung. 

RS: »Was ist schon ‚normal’? Bei uns je-
denfalls kann man frisch zubereitete Pani-
ni (mit Frischkäse, italienischer Salami 
oder Pute, Mozzarella und Tomaten...) als 
Snack mit zum Spiel nehmen. Das ist nicht 
nur gesünder, sondern schmeckt hervor-
ragend – Du solltest das wirklich mal aus-
probieren!«

LK: »Mache ich, versprochen! Was wünschst 
Du Dir als künftige Sportheimwirtin?«
RS: »Ich wünsche mir, dass auch Leute die 
Sportgaststätte besuchen, die nicht nur 
wegen dem Fußball hierher kommen. 
Wenn meine Gäste ein paar nette Stunden 
hatten und mit zufriedenen Gesichtern 
nach Hause gehen, wäre das einer meiner 
Wünsche...«

LK: »Ich wünsche Dir viel Erfolg und vor 
allem viel Spaß mit Deiner neuen Heraus-
forderung. Vielen Dank für das nette Ge-
spräch.«
RS: »Ganz meinerseits! Ein weiterer 
Wunsch ist, dass die Langenbacher Kicker 
sich mit meiner Pasta für die kräfterau-
bende Rückrunde entsprechend stär-
ken...«   ■

Infoi
Alle Infos rund um die Langen bacher 
Sportgaststätte findet man auch im  
Internet unter:
www.svlangenbach.de

   Von Bernd Buchberger
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Laufjahr 2016

Das neue Jahr ist gerade erst ein 
paar Tage alt, und schon laufen 
die Planungen der Sporties für 
dieses Laufjahr auf Hochtouren. 

An den folgenden Veranstaltungen 
werden sie teilnehmen:
 ❱ Landshut läuft am 24. April 2016 

(5 km, 10 km, 21,1 km und Walking)
 ❱ Würzburger Residenzlauf am 24. April 

2016 (10 km)
 ❱ WVV Würzburger Halbmarathon am 

12. Juni 2016 (21,1 km)
 ❱ Tegernseelauf am 18. September 2016 

(21,1 km)
 ❱ Isarman Triathlon im September 2016 

(500 m schwimmen, 20 km radeln, 5 
km laufen)

Dazu kommen bestimmt noch einige 
spontane Läufe, je nach Lust und Laune. 
So evtl. der Benefizlauf für das Landshuter 

Kinderkrankenhaus, der Farbenlauf in 
München oder ein anderer Lauf für chari-
tative Zwecke.
Einige werden sich bestimmt fragen, war-
um die Sporties an Wettkämpfen teilneh-
men. Sie sehen dies als ganz besondere 
Art der Motivation dem Laufsport treu zu 
bleiben. Sie spüren hautnah den Zusam-
menhalt unter den Athleten, den Spaß der 
Teilnehmer am gemeinsamen Hobby und 
die Unterstützung untereinander wäh-
rend der Läufe. Wenn dann auch noch die 
vielen Menschen und Freunde an der 
Wettkampfstrecke nicht müde werden al-
le LäuferInnen ins Ziel zu tragen, ist das 
ein einzigartiger und unvergleichlicher 
Moment. 
Und dabei ist es ihnen völlig egal, ob sie 
nun als Erster oder Letzter ins Ziel traben, 
gehen oder evtl. kriechen. Dabei sein ist 
alles!!!   ■

Die »Longbeach Sporties« berichten

Wie bist zum Laufen gekommen? 
Weitsprung im Verein war mir zu 
langweilig. Eine halbe Stunde aufwär-
men für 10 Sekunden fand ich doof. 
Und dann immer dieser Sand ...
Wie hast du angefangen? 
Als Kind im Verein.
Was motiviert dich? 
Im Training ist es die Ruhe und die 
Entspannung, beim Volkslauf ist es 
das Gegenteil.
Wieviel und wie oft läufst du  
in der Woche? 
Ich laufe 2-3 mal, das sind ca. 25 km.

Ein Longbeach Sportie stellt sich vor  –  
Christian Wiens

Was ist deine Lieblingsstrecke? 
Von Langenbach an der Isar entlang 
nach Marzling ist sehr schön.
Was tust du gegen deinen inneren 
Schweinehund? 
Laufen!
Welche Marke haben deine  
Lieblingslaufschuhe?
Product placement? Ich laufe gerne 
mit Asics und Sauconi.
Was ist dein liebstes Laufwetter? 
Leichter Regen im Frühsommer.

  
 ■

   Von Wiebke Welser
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Turnen

Servus Belinda….
Die langjährige Übungsleiterin der 
Turnabteilung Belinda Schneider hat 
zum Ende des Jahres Ihr Wirken für 
den SV Langenbach beendet. Über 10 
Jahre hat Belinda für die Fitness unse-
rer Mitglieder gesorgt. Allein Ihr Name 
war es, der Ihre Stunden in Pilates und 
Zumba regelmäßig gefüllt hat. Sie hat 
es verstanden, die Teilnehmer stets zu 
motivieren und so dafür zu sorgen, 
dass jede und jeder immer wieder den 
»inneren Schweinehund« überwun-
den hat und so gesund und fit geblie-
ben ist. 

In immer neuen Variationen hat sie 
über die vielen Jahren stets ein interes-
santes und abwechslungsreiches Pro-
gramm angeboten. 
Die Abteilungsleiterin Turnen des SV 
Langenbach hat sich bei Belinda mit 
einem Blumenstrauß bedankt uns sie 
in ihrer letzten Übungsleiterstunde 
verabschiedet. 
Belinda war über die Jahre auch als 
Vorbild für andere Übungsleiter/innen 
aktiv und hat so auch für den Nach-
wuchs gesorgt. Wir danken ihr herz-
lich für ihr Wirken und freuen uns 
dass, sie weiterhin am Vereinsleben 
teilnimmt. 

Jeden Montag von 15.45 Uhr – 16.45 
Uhr haben die jüngsten unserer Mit-
glieder viel Spaß beim Mutter-Kind-
Turnen. Ausgelassen spielen und sich 

zur Musik bewegen spornt die Kleinen an. 
So lernen sie spielerisch neue Bewegungs-
abläufe kennen. Sie steigern so die Kör-
perbeherrschung und Koordinationsfä-
higkeit. Spielerisch werden hier die 
Grundlagen für die spätere Gesundheit 
gelegt. Außerdem knüpfen die Kleinen 
und Ihre Mütter und Väter so Kontakt zu 
gleichaltrigen, was auch den Gemein-
schaftssinn fördert. 

Aus den genannten Gründen ist es 
dem SVL wichtig, das Angebot des Mut-
ter-Kind-Turnen als ständiges Angebot im 
Programm zu haben. Da unsere jetzige 
Übungsleiterin ab Mai in den Mutter-
schutz geht (juhu, wieder Nachwuchs für 

Aushilfe für Mutter-Kind-Turnen gesucht

Wir brauchen dich!

den SVL) benötigen wir ab diesem Zeit-
punkt eine Vertretung. 

Deshalb die Bitte: Wer Spaß am 
Sport hat uns gerne mit Kindern umgeht; 
steigen Sie bei uns als Übungsleiter/in ein. 
Keine Angst, jeder der anfangen will, wird 
eingelernt. Unsere Übungsleiterinnen zei-
gen Ihnen wie man ein attraktives Pro-
gramm gestaltet, wie man die Kinder mit-
nimmt so dass es allen Spaß macht.    ■

Infoi
 
Also wer Lust verspürt,  
meldet sich bitte bei unserer  
Jugendleiterin, Christine  
Zimmermann, Telefon 9739. 
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Info

Auch in 2016 wird es beim SV Lan-
genbach wieder rund gehen. Ne-
ben den obligatorischen Trai-
ningsstunden beim Fußball, 

Tennis, Turnen und Teakwondo finden 
regelmäßig Punktspiele unserer Jugend- 
und Seniorenmannschaften im Fußball 
und Tennis statt. 
Darüber hinaus wird es eine Reihe von at-
traktiven Veranstaltungen des SVL geben. 

01.05.16
 ❱ Schleiferlturnier der Tennisabteilung 

für Jedermann Tennisabteilung am 
Tennisplatz

 ❱ Ideal für alle die schon immer mal Ten-
nis probieren wollten, dabei sein ist al-
les

11.06   
 ❱ Einweihungsfeier der neuen Fußball-

plätze 
 ❱ Offizielle Einweihung der neuen Plätze

18.06-19.06 
 ❱ Teilnahme am Bürgerfest mit der Spi-

ckerbude des SVL 
 ❱ Tolle Preise, testen Sie ihre Treffsicher-

heit

Viel los beim SV Langenbach in 2016

Turnen für Kinder
Montag 15.45 – 16.45 Uhr
Mutter-Kind-Turnen 1-3 Jahre
mit Claudia Süß
Montag 16.45 – 18.00 Uhr
Turnen für Kindergartenkinder 
3- 6 Jahre
mit Bettina Rippel und 
Alexandra Klaus
Mittwoch 15.30 – 17.00 Uhr
Turnen für Grundschulkinder 
1. und 2. Klasse mit Sabine Derfler 
und Paulina Märzinger
Donnerstag 17.00 – 18.00 Uhr
Turnen für Kinder ab der 3. Klasse
mit Svenja Gruhn, Theresa Fröba
und Susanne Weber
In der Schulturnhalle Langenbach
Infos bei Christine Zimmermann
Tel. 08761-9739Fitness für Erwachsene

Montag 18.00 – 19.00 Uhr
»Fit von Kopf bis Fuß für Damen«
mit Irene Krinner
Dienstag 19.00 – 20.00 Uhr
»Zumba«
mit Ramona Zimmermann
Dienstag 20.15 – 21.15 Uhr
»Bewegter Rücken«
mit Sarah Bauer
Mittwoch 20.00 – 22.00 Uhr
Zirkel Dich fit
mit Claudia Süß und Matthias Palme
Donnerstag 19.30 – 21.00Uhr
»Bodystyling und Step«
mit Sarah Bauer
Freitag 19.15 – 20.30 Uhr
»Wirbelsäulengymnastik für Sie und 
Ihn«
mit Martina Weishaupt
Regelmäßig in der Schulturnhalle  
Langenbach
Infos bei Christine Zimmermann
Tel. 08761-9739

i
Wollen auch Sie mit dabei sein?
Dann kommen auch Sie zum  
SV Langenbach 
Infos unter www.svlangenbach.de
Oder noch besser, einfach bei den 
Trainingsstunden mit dazu kommen 
und so sofort mit dabei sein. 
Wir freuen uns über jeden der 
mitmacht!

01.07.16 – 03.07.16 
 ❱ Ludwig Mair Gedächtnisturnier für Ju-

gendfußballer/innen am Sportplatz
 ❱ Drei Tage Jugendfußball zum Staunen 

– kommen, anschauen, anfeuern
 ❱ Für Speis und Trank ist bestens ge-

sorgt     

09.07. 16 
 ❱ Leichtathletiksportfest für alle Mitglie-

der ab 10 Uhr am Leichtathletikgelän-
de hinter Bäcker Welter 

 ❱ Hier zeigt sich wer fit ist – ab Frühjahr 
kann man trainieren   

11.07 – 29.07.  
 ❱ Jugendvereinsmeisterschaften Tennis 

(Tennisplatz)
 ❱ Tolle Leistungen unseres Tennisnach-

wuchses bestaunen – komme, an-
schauen, anfeuern

03.12.16
 ❱ Christbaumversteigerung ab 20.00 im 

Sportheim
 ❱ Riesengaudi, tolle Preise, mitsteigern 

und mit nach Hause nehmen
 ❱ Für Speis und Trank ist bestens ge-

sorgt. 
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Der SC OBERHUMMEL berichtet

Unsere Weihnachtsfeier im Wirts-
haus am Dorfbrunnen stand 
diesmal ganz im Zeichen der Ver-
leihung der goldenen Raute und 

der Ernennung zweier Ehrenmitglieder.

Zudem wurde -wie jedes Jahr- ein be-
sinnliches & vorweihnachtliches Rah-
menprogramm geboten. Unser 1. Vor-
stand Stefan Buchner, begrüßte gleich zu 
Anfang den Kreis-Ehrenbeauftragten Wil-
li Hobmeier, der im Namen des bayeri-
schen Fußballverbandes die »Goldene 
Raute« verlieh. Hr. Hobmeier lobte den 
SCO in hohen Tönen und betonte dabei, 
dass es eine gewaltige Leistung sei, be-
reits 3 mal eine goldene Raute erhalten zu 
haben. Ohne seine ehrenamtlichen Helfer 
aus allen Reihen, könnte der SCO nicht ein 
solch vielfältiges Sportangebot anbieten. 
Auch der 2. Bürgermeister der Gemeinde 
Langenbach, Walter Schmid, beglück-
wünschte den gesamten Verein und wür-
digte die vorbildliche Jugendarbeit.

In der Dankesrede unseres 1. Vorstan-
des wurden natürlich auch nicht, sämtli-
che Sponsoren, Vereinsmitglieder, Helfer 
im Hintergrund, die Gemeinde und voral-
lem der -Bauhof-, sowie die Pfleger unse-
rer Sportstätten vergessen.

Untermalt wurde der Abend zudem, 
von musikalischer Unterhaltung durch 
Morana Le Bris und Gabi Buchner, sowie 
dem Chor der jungen Fußballer. Auch eine 
unterhaltsame Weihnachtsgeschichte 
und unserem »Hauptact« dem Nikolaus, 
der es alljährlich schafft, uns Alle in seinen 
Bann zu reißen, durften dabei nicht feh-
len. 

Für das leibliche Wohl sorgte an die-
sem Abend, die Wirtin des Gasthaus aus 
Oberhummel. Allen Organisatoren und 
Mitwirkenden ein herzliches Dankeschön.

Die beiden frisch ernannten Ehren-
mitglieder Erna Schmid und Manfred 
Schmid (nicht miteinander verwandt), 
wurden von Herrn Stefan Buchner stolz 
präsentiert und würdevoll beglück-
wünscht. Ohne Manfred Schmid, der be-

Weihnachtsfeier des SC Oberhummel
Verleihung der goldenen Raute und Kürung Ehrenmitglieder

reits 25 Jahre Abteilungsleiter der Stock-
schützen war & seinen außergewöhnlichen 
Einsatz mit Herz & Seele, wäre der SCO 
nicht der, der er jetzt ist. Unser -Frede- 
war an Bau und Planung der Stockschüt-
zenhalle und des neuen Sportheims maß-
geblich beteiligt. Auch das Waldfest hatte 
er, mit ins Leben gerufen. Jedes Jahr ist er 
dort, bereits Monate vorher, mit wichti-
gen Reparaturen und Vorbereitungen be-
schäftigt. Unsere gute »Seele« ist zudem 
Träger, der höchsten Auszeichnung im 
Stockschützenkreis – der goldenen Eh-
rennadel mit Rubin –, der silbernen Nadel 
des Eisstockverbandes und des silbernen 
Ehrenzeichens. Frede ist mit seinem Ein-
satz, seinen Ideen und unermüdlichen 
Leistungsbereitschaft, eine der wichtigs-
ten »Säulen« unseres Vereins. Dieses Gen 
hat offensichtlich auch unser 2. Ehrenmit-
glied, Frau Erna Schmid. 

1981 wurde sie als Turnerin beim SV 
Langenbach angesprochen, eine extra 
Gymnastikgruppe in Oberhummel ins Le-
ben zu rufen. Mit Eifer & Begeisterung 
gründete sie, eine Gruppe mit anfangs 20 
Damen. Von Jahr zu Jahr wuchs die Abtei-
lung und kam dabei, Mitte der 80er sogar 
auf über 100 sportbegeisterte Turner. Vor 
allem zeichnete sich die Abteilung, durch 
ihre div. Aktivitäten aus. Von Theaterfahr-
ten, über maskierte Turnstunden zur Fa-
schingszeit, war alles geboten. Der Groß-
teil der Mitglieder war immer eifrig an 
allen Aktivitäten und Veranstaltungen 
anwesend und konnten somit, das Enga-
gement der Organisatoren angemessen 
würdigen.

Unermüdlich wurde sie dabei, vor al-
lem von der 2. Abteilungsleiterin Rosa 
Paulus, der Übungsleiterin Gisela Janik 
und ihrem Mann unterstützt.

Vielen lieben Dank für eurer Engage-
ment in diesen vielen Jahren und noch-
mals herzlichen Glückwunsch zur Aus-
zeichnung als Ehrenmitglied.   ■

Anzeige Lucia Loibl

 2. Bürgermeister der 
Gemeinde Langenbach, 
Walter Schmid, beglück-
wünschte den gesamten 
Verein und würdigte  
die vorbildliche  
Jugendarbeit.

   Geschrieben von Sandra Jenuwein

52 Langenbacher Kurier  |  März 2016SC Oberhummel



Spendenübergabe IQS Holding GmbH
Der SC Oberhummel bedankt sich sehr herzlich bei der  
IQS Holding GmbH aus dem Gewerbegebiet Langenbach/ 
Oberhummel für die großzügige Spende an den Jugendbereich.

INFO – TICKER der 
Gymnastikabteilungi

Trainerwechsel bei  
Thai Bo und Kräftigung!
X-Do Instructor
B-Lizenz Grundausbildung bei 
Euro Education
Bodystyling Trainerin 
Fit dank Baby-Kursleiterin

Seit Januar hat Silvia 
Götz die Thai-Bo 
und Minifit-Stunde 
von Martina Am-
berger übernom-
men, die sich der-
zeit in 
Mutterschutz befin-
det. 
 Immer dienstags von 
20:00 Uhr – 21:30 Uhr  
leitet bis auf weiteres Silvia Götz  
die Stunde zur gewohnten Zeit.  
Somit steht unseren Sportlern auch  
weiterhin ein schweißtreibendes 
Ganzkörper-Workout mit  
Boxelementen zur Verfügung.
Stundentausch am Mittwoch!

Nach den Osterferien, erstmalig am 
06. April 2016 ändern sich die  
Startzeiten der Mittwochsstunden  
im Gemeindesaal wie folgt:
Bodystyling mit Doris startet um 
18:30 Uhr und endet um 19:30 Uhr.
Wirbelsäulengymnastik mit Rose-
marie startet um 19:35 Uhr und  
endet um 20:35 Uhr. Diese Regelung 
ist bis zu den Sommerferien gültig.

Das Bild zeigt den Geschäftsführer Norbert Wegener (rechts) sowie 
Andreas Reif, Jugendleiter des SC Oberhummel bei der Übergabe.«

Watt-Turnier 2016
Am Freitag, den 08.01.2016, fand das 
alljährliche Mannschafts-Watt-Turnier, 
des Sportclub Oberhummel in der 
Stockschützenhalle in Niederhummel 
statt. Heuer beteiligten sich 14 Mann-
schaften an unserem Turnier. Sogar ge-
meindeübergehende Vereine gingen an 
den Start.

Nach spannenden und teils nervenauf-
reibenden Spielen, ergab sich letztend-
lich folgender Endstand:
1. AAV
2. SC Oberhummel-Stockschützen
3.  Schützenverein Hangenham 

(wie 2015)

Die Mädl`s des SC Moosburg, gewannen 
den »Ehrenpreis« mit Goasmaßen und 
wurden dafür lautstark gefeiert.
Für das leibliche Wohl sorgten viele 
freiwillige Helfer an der Bar und mit 
warmen Leberkässemmeln und kalten 
Wurst- und Käsesemmeln in der Küche.

   Geschrieben von 
Martina Rehmann / Morana Le Bris

Aktuelle Informationen  
zum SC Oberhummel  

gibt’s im Internet unter:

www.scoberhummel.de
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Die Wanderfreunde Lan-
genbach e.V. haben der-
zeit 63 Mitglieder, davon 
39 männlich und 24 

weiblich. Der Höhepunkt des Ver-
einsjahres 2015 war natürlich 
der Wandertag, am Samstag, 16. Mai und 
Sonntag 17. Mai. Es konnten 6 km, 11 km 
oder 20 km gewandert werden. 37 Grup-
pen mit 645 Teilnehmern waren gekom-
men. Sowohl von den einheimischen als 
auch von den auswärtigen Wanderern 
wurden die schönen Strecken durch die 
Hagenau sehr gelobt.

Wanderfreunde Langenbach e.V. 
Damit Wanderer von aus-

wärts nach Langenbach kom-
men, nehmen die Langenbacher 
an den Wandertagen der  anderen 
Vereine teil. Die Langenbacher 
wanderten an fast 30 auswärti-

gen Wandertagen mit. Das Feiern haben 
die Wanderer nicht vergessen. Es gab ein 
Ausflug zum Tegernsee für die Helfer 
beim Wandertag und eine Adventfeier.

Auch im Jahr 2016 sind die Wander-
freunde Langenbach wieder aktiv. Neben 
den zahlreichen Wanderungen ist in Lan-

Traurig endete das Jahr 2015
Am 7. Dezember 2015 verstarb das 
Gründungsmitglied Alois Faltlhauser, 
vier Tage später, am 11. Dezember 
überraschend der erste Vorsitzende 
des Vereins, Hans Bauer. Seit dieser 
Zeit leitet die 2. Vorsitzende, Helga 
Schneider, den Verein.
Hans Bauer leitete seit Oktober 2012 
den Langenbacher Wanderverein. 
Ohne seine Bereitschaft, das Amt des 
1. Vorsitzenden zu übernehmen, hätte 
damals die Auflösung des Wanderver-
eins gedroht.
Diese Todesfälle überschatteten die 
Vereinsaktivitäten im Jahr 2015.

Hans Bauer

Aus dem Vereinsleben
der Gemeinde Langenbach

Senden Sie Ihre Artikel bitte recht-
zeitig zum Redaktionsschluss an:

E-Mail: info@grafikstudio8.de
Kennwort: Langenbacher Kurier

Thomas Schmidt und Johannes 
Schüller übernahmen zum Jah-
reswechsel die Funktion als Ju-
gendwarte und werden künftig 

das Geschehen um den Nachwuchs der 
Floriansjünger leiten. Beide sind mit den 
anstehenden Aufgaben bereits bestens 
vertraut, denn sie waren schon früher in 
der Jugendarbeit der Feuerwehr tätig. 

Die bisherigen Jugendwarte, Bianca 
Wellhausen und Sebastian Kugler, wid-
men sich neuen Aufgaben. Bianca Well-
hausen wird ab April einen »24-Stunden-
Job« annehmen und sich um ihren eigenen 

Nachwuchs kümmern, die aktive Feuer-
wehrzeit wird somit wohl ein wenig kür-
zer treten. Sebastian Kugler wiederum 
bleibt der Feuerwehr Langenbach als Ge-
rätewart erhalten und kümmert sich um 
die Prüfung und Wartung von Atem-
schutzgeräten, damit alle Kameraden sich 
im Ernstfall auf sichere Geräte verlassen 
können.

Egal ob feuerwehrtechnisch oder pri-
vat: Allen vieren wünschen wir für ihre 
anstehenden Aufgaben alles Gute, viel Er-
folg und vor allem Spaß.  ■

Terminhinweis
Am 05.06.2016 findet bei der Feuer-
wehr Langenbach ein »Tag der offenen 
Tore« statt! Die Aktiven und die Jugend-
lichen stehen an diesem Tag Rede und 
Antwort und zeigen ihr Können. Interes-
sierte Bürger sind schon jetzt herzlich 
eingeladen!

Jugendfeuerwehr Langenbach mit neuer Führung
Neue Aufgaben für die alten Jugendwarte

genbach wieder ein Wandertag vorgese-
hen. Diesmal aber erst im September. Die 
behördliche Genehmigung vorausgesetzt, 
wird am 3 und 4. September wieder durch 
die Hagenau gewandert. ■

   von Thomas Glier
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Dinner-Krimis sind seit Jahren das 
Markenzeichen der JuLa, der Ju-
gendgruppe der Laienspielgrup-
pe Langenbach e.V.. Auch in die-

sem Jahr war wieder Crime-Time. Den 
mehr als ein Dutzend jungen Mimen ge-
lang es dabei unter der Regie von Barbara 
Bucksch und Florian Apold bestens, Span-
nung zu erzeugen, Gags zu platzieren und 
das Publikum bis zuletzt darüber im Un-
klaren zu lassen, wer gemeuchelt hatte.

Ein »Gruß aus der Küche«, der, kre-
denzt von dem freundlichen und auf-
merksamen Service-Team der Laienspiel-
gruppe, schon lange vor Beginn der 
Ermittlungsarbeit den Gaumen kitzelte, 
ein feines Kartoffelsüppchen noch vor 
dem ersten Akt, gefolgt von einem Kalbs-
rahmbraten aus dem Rohr mit Sauer-
rahmspätzle und Gemüse und als dritter 
Gang vor dem dritten Akt Strudelvarian-
ten an Vanillesoße, waren das Gerüst, in 
das die JuLa den Krimi von Karl Heinz 
Wyes eingepasst hatten.

Schwierig war es demzufolge auch für 
Kriminalhauptkommissar Albert Decker 
(Johannes Weber), der eine tolle Leistung 
zeigte. Judith Summer, die Kriminalober-
kommissarin Elisabeth Moll, ist Decker 
bei seiner Arbeit eine loyale Stütze – und 
das nicht nur in fachlicher Hinsicht. Denn 
Deckers Frau Eva (Eva Stephan) vermu-
tet, dass ihr Mann ein Techtelmechtel mit 
der attraktiven Kollegin hat, sie ist eifer-
süchtig und jammert über den Beruf ihres 
Mannes, der häufige Sonderschichten ver-
langt. Und wenn sie das Verhalten des 
Herrn Kriminaldirektors Jürgen Haupt-
hammer (Fabian Mühlich) als Beispiel 
nimmt, dann ist Eva Deckers Sorge nicht 
unbegründet. Der Direktor, eher arbeits-
scheu und aufgeblasen, wie Chefs meist 
sein müssen, der hat nämlich ein Verhält-
nis mit seiner Sekretärin (Teresa Gertis), 
die sinnigerweise auf den Namen Simone 
Treu hört, ein vergnügungssüchtiges Lu-
xusweibchen mit hüftlanger blonder 
Mähne. 

Auch die Mannschaft Deckers, die Kri-
minalkommissarin Janina Jessen in Per-
son von Michaela Wüst, die Pathologin Dr. 
Ramona Schroff-Gabelsberger (Eva Ste-
phan) und die Leute aus der KTU verhal-
ten sich, wie man es aus vielen Krimis 
kennt: Eher Auftragsempfänger, denn 
selbst mitdenkende Beamte, eher wider-
willig bei der Arbeit, zumindest sonntags, 
oft genug mit einem Lästermaul gegen Ar-
beit, Kollegen und Vorgesetzte. Alexandra 
Klaus als Sonja Berger ist da noch die bes-
sere Mitarbeiterin, Michael Schneider 

»Der Duft des Mordes« 
JuLa Langenbach zeigten die Krimikomödie von Karl Heinz Wyes

   Text und Fotos: © Raimund Lex

(Florian Apold) würde sichtbar lieber an-
deres tun, als »Leichen schänden, und das 
am heiligen Sonntag«. Auch Janina Jessen 
hat sich die Polizeiarbeit anders vorge-
stellt, als »Fingerabdrücke von Abortde-
ckeln kratzen. Traumjob!«. 

Aber auch beim Theater-Personal des 
»Gasthauses« läuft nicht wirklich alles 
rund. Die Wirtin Cornelia Schatz (Franzis-
ka Weber) hat nur noch Augen für den 
Koch Moritz Kelle (Fabian Mühlich in ei-
ner Doppelrolle). Der Wirt Kurt Schatz 
(Martin Braun) weiß von den Seiten-
sprüngen seiner Frau, kann dem Koch 

aber nicht kündigen. Denn »der Laden 
brummt« heißt es vom Küchenpersonal, 
von Bian Obermeier (Thao Nguyen) und 
Frieda Benneke (Teresa Gertis in einer 
Doppelrolle). Die Serviererin Maria Blass, 
die einzige »Sklavin« im Restaurant 
(Franziska Schaffer), wirkt zwar bieder, 
aber nicht nur sie hat ein Geheimnis. Ge-
nauso wie die Gäste Mareike Neuner 
(Magdalena Weber) und Michaela Trippin 
(Eva Stephan in einer Doppelrolle). Nur 
Jörn Lebermann, im echten Leben Jonas 
Riedl, ist offensichtlich zwar angespannt, 
aber wohl sicher schuldlos.

Die Handlung ist eindeutig: Die Putz-
frau Anna (Susanne Weber) findet am 
Morgen in der Toilette des »Gasthaus zum 
Alten Wirt« eine weibliche Leiche, er-
dolcht mit einem Küchenmesser aus der 
Restaurantküche. Der Wirt eilt nach ei-
nem markerschütternden Schrei zum WC, 
hilft der Putzfrau wieder auf die Beine 
und fasst das Mordinstrument an. Seine 
Frau kommt dazu, sieht den »Schatz« mit 
dem Messer in der Hand und wischt es so-
fort ab. Auch der Koch nimmt das blutige 
Messer in die Hand – und wischt es wie-
der ab. Die Ermittlungen beginnen. War 
doch Jörn Lebermann der Mörder, der mit 
der Toten, die bald als Ricarda Sehnder, 
ermittelt wird, ein Blind-Date hatte? Der 
Koch kommt stark in das Visier der Fahn-
der – oder war es der Wirt, vielleicht des-
sen Frau? Was sind die Aussagen der Kü-
chenhilfen wert und die der Serviererin? 
Oder waren es gar die beiden Liebenden, 
Mareike Neuner und Michaela Trippin?  
Viele Verdächtige, aber wo ist das Motiv? 
Viel Geld ist im Spiel, lesbische Liebe, he-
terosexuelle Beziehungen und vieles 
mehr durchzogen den Bürgersaal. Nach 
rund drei Stunden Arbeit und Essen war 
der Mörder gefasst! Oder war es eine Mör-
derin?

Auf der Toilette des »Gasthaus zum Alten Wirt« 
findet die Putzfrau Anna (M) eine Frauenleiche. 
Wirt und Wirtin kümmern sich um die ver-
störte Mitarbeiterin. Der Wirt fasst dabei die 
Mordwaffe an.
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Die Spendenübergabe fand anläss-
lich einer Chorprobe im Jagdzim-
mer das »Gasthaus zum Alten 
Wirt« in Langenbach statt. Die 

Gelder kamen bei der Weihnachtsfeier 
des Männerchores im Advent 2015 zu-
sammen, der gesammelte Betrag geht seit 
Jahren an die Freisinger Tafel. Willi Böck, 
der Organisator und die Familienmusik 
Böck hatten die Feier so innig und gemüt-

Männerchor Langenbach spendet an Freisinger Tafel
330 Euro konnte der Vorsitzende des Männerchores in Langenbach am Donnerstagabend 
an den Vorsitzenden der Freisinger Tafel, Dr. Peter Bach, übergeben. 

Paul Kammermeier, der Vorsitzende des »Männerchor Langenbach« (M) übergab 330 Euro an den Vorsitzenden der Freisinger Tafel, Dr. Peter Bach (l.). 
Alfons Fischer (r.), der 2. Vorstand, und die ersten Sänger, die zur Chorprobe kamen, freuten sich über die gute Tat. 

lich gestaltet, dass heuer sogar mehr Eu-
ros eingingen als in den letzten Jahren.

Dr. Peter Bach, selbst in Langenbach 
wohnhaft, freute sich sehr über die Spende, 
steigt doch der Bedarf der Freisinger Tafel 
ständig. »Vereine, Firmen und auch viele 
Privatpersonen unterstützen uns großar-
tig«, stellte der Vorsitzende der Tafel dank-
bar fest. Erstmals habe man an dem Don-
nerstag der Spendenübergabe, zusätzlich 

zum Mittwoch, die Ausgabe geöffnet, be-
richtete Bach, allein an diesen beiden Tagen 
seien 300 Anspruchsberechtigte gekom-
men, 130 am Mittwoch und weitere 170 am 
Donnerstag, darunter auch viele Flüchtlin-
ge muslimischen Glaubens. »Ich weiß nicht, 
ob das so bleibt«, erklärte Bach, »aber ich 
fürchte es«. Die 330 Euro sollen auf Wunsch 
der Chorsänger jungen Familien mit Kin-
dern zugutekommen.  ■

   Text und Fotos: © R. Lex
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Beim Weihnachtsschießen haben 
die Schützen an 8 Schießtagen die 
Möglichkeit ihr Bestes zu geben! 
Die an fünf verschiedenen Schieß-

tagen besten Streifen werden zusammen-
gezählt und so die Preisträger ermittelt! 
Unter den Luftpistolenschützen ließ sich 
auch dieses Jahr Rudi Ziegler jun. nicht 
von Markus Weber (Platz 2 und Josef Kai-
ser (Platz 3) vom obersten Trepperlplatz 
verdrängen. In der hart umkämpften 
Schützenklasse setzte sich Dieter Wallner 
gegen Martin Hartinger (Platz 2), Anton 
Dietl (Platz 3) und Inge Dietl (Platz 4).
 
Die Schützen freuen sich über fünf Neuan-
fänger in dieser Saison! Um den Start zu 
erleichtern dürfen diese in der Einfüh-
rungsgruppe aufgelegt die ersten Zielver-
suche machen! Tobias Wappler wurde 

Alljährliches Weihnachtsschießen
Im Rahmen der Jahresabschlussfeier am 9. Januar 2016 wurden bei der SG Niederhummel  
die Preise für das alljährliche Weihnachtsschießen und eine von Johann Gruber gestiftete  
Geburtstagsscheibe verteilt!

hier erster, dicht gefolgt von Julia Weber 
und Sebastian Felsl!
 In der Jugend sichern sich Sebastian und 
Helene Dietl mit hervorragenden Ergeb-
nissen Platz 1 und 2. Lukas und Stefan 
Kratzer folgen mit Platz 3 und 4!
 Die drei Preisträgerinnen bei den Damen 
heißen Tanja Maier (Platz 1), Heide Leuch-
ter (Platz 2) und Lydia Heigl (Platz 3)
 Besonders stolz ist man bei den Humm-
lern auf die Luftgewehr-Aufliegend-
Schützen! Hier führt Johann Gruber die 
Tabelle vor Rudi Ziegler sen. und Al-
bert Grassl an!
Wir gratulieren den dreien an dieser Stel-
le auch zur spitzen Mannschafts-Leistung 
bei der Gaumeisterschaft, wo sie sich den 
1. Platz holten! Ebenfalls verteilt wurde 
die von Johann Gruber anlässlich seines 
70. Geburtstags gestiftete Geburtstags-

scheibe. So galt es hier einen 70-Teiler zu 
erzielen! Scheibenjäger Anton Dietl kam 
hier mit einem 69,4 Teiler am nähesten 
dran und bekam die Scheibe von Johann 
Gruber überreicht (siehe Foto). Johann 
Gruber selbst landete mit einem 72-Teiler 
auf Platz 2! Die weiteren Teiler: Inge Dietl 
(67,7 Teiler), Hans Schmid (73 Teiler), Su-
sanne Weber (73 Teiler). ■

   SG Niederhummel
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